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Doniesienia urzedowe. 


(2530) Kundmachung. (3) 
Nro. 2560. Vom Magiftrate der freyen Han» 
delsſtadt Brody wird allgemein dekannt gemacht, 
es fey auf Anfuchen der Sophia Jlczyńska zur Be» 
friedigung der wider Jacob Majer und Feige Metzif 
tefpeftive deren Erben unbekannten Aufenthaltes 
erſiegten Forderung 300, Sil. c. s. o. die öffent 
liche Lizitation der zur Hypothek gegebenen, piers 
orts sub Nro. 839 gelegenen Realität ausgeſchrie⸗ 
ben, welche in 2 Terminen am 30. Auguſt und 
16. September 1842 unter nachftehenden Bedin⸗ 
gungen abgehalten werden wird: : 


4) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der 
gerichtlich erhobene Schaͤtzungswerth von оз fl. 
20 kr. C. M. angenommen. 

2) Die Kaufluſtigen, mit Ausnahme des Amo 
loco einverleibten Exequenten, find gehalten, vor 
Beginn der Lizitation den 40ten Theil des Schä⸗ 
tzungswerthes mit 9 fl. 20 kr. C. M. als Reu⸗ 
geld zu Handen der Elzitations⸗Kommiſſion zu 
erlegen, welches nach beendigter Lizitation von 
dem Meiſtblethenden zurückbehalten und in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den uͤbrigen Lizitanten 
aber ſogleich zurüdgeftellt werden wird. 

3) Sollte dieſe Realität in den feſtgeſetzten 2 
Terminen fiber oder um den Schätzungswerth nicht 
an Mann gebracht werden konnen, fo wird fie 
unter dem Schätzungswerthe nicht bintangege dem, 
ſondern der Exekutionsführerinn obliegen, nach 
dem Hofdekrete vom 4. September 1342 dann den 
Gý. 449 und 152 der G. G. O. das Weitere zu 
begehren. 

4) Iſt der Erſteher gehalten binnen 14 Tagen 
nach Empfang der Verſtändigung, wenn er nicht 
die Frefutionsführerinn ſelbſt ift, oder wenn der 
Kaufſchilling deren 1mo loco intabulirte exequirte 
Forderung nicht überſteigt, nach Abſchlag des ет” 
legten Vadiums den reſtirenden Kauſſchilling an 
das biergerichtliche Depofitenamt um fo gewiſſer 
zu erlegen, als fonft im Sinne des 6. 449 G. O. 
folches auf Anſuchen eines Gläubigers oder Schuld⸗ 
ners obne neuerliche Abſchätzung in einem einzi⸗ 

en Termine auf ſeine Gefahr und Unkoſten ver⸗ 
äußert und um was immer für einen Preis but: 
angegeben wird. 

5) Für den Fall einer Relizitation bleibt der 
Eontraftbrüchige Käufer nicht nur mit dem erleg- 
ten Badium , ſondern mit feinem geſammten auf” 
findbaren Vermögen in der Art verantwortlich, 
daß er nebft den Unkoſten der Relizitation das 
etwa von dem Kaufſchilling Fehlende wird erſetzen 
müſſen, auf einen etwaigen Mehranboth aber, 
der den Hyppthekargläubigern zu Gute fallt, kei⸗ 
nen Anſpruch machen kann. 

6) Sobald der Erſteher ſich ausgewieſen haben 


wird, dieſen Bedingungen entſprochen zu haben, 
wird ihm über fein Anſuchen das Eigenthume de⸗ 
fret über die erkaufte Realität ausgefolgt, der 
pbyfifche Beſitz eingeräumt, und die dafür Got, 
tenden Laſten extabulirt und auf den Kaufſchil⸗ 
ling übertragen. 

7) Die auf dieſer Realität haftenden Laſten 
koͤnnen im ſtädtiſchen Grundbuche , die Steuern 
bingegen, welche der Erſteher jederzeit zu tragen 
bat, in der Stadtkaſſa und die Lizitationsbeding⸗ 
niſſe in der Regiſtratur eingeſehen werden. Endlich 

8} da diefe, Realität urſpruͤnglich Chriften ane 
gehört hat, ſo werden von der Lizitation Juden 
ausgeſchloſſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitation werden 
die an bekannten Orten fih aufbaltenben буро» 
thefargläubiger : Joseph Leipzel, Gerschon, Mar- 
gosche, Abraham Lemiton und Salamon Horo- 
chowski, fo wie alle inzwifchen zur Einverleibung 
gelangenden Gläubiger durch den unter Einem 
beſtellten Kurator Leo Finkelstein mit Subſti- 
tution des Ahron Kruh verſtändigt. 

Brody am 2ten July 1842. 


(2430) Edikt. (3) 

Nro. 42. Vom Juſtizamte der Herrſchaft Sa- 
dowa-Wisznia wird hiemit allgemein bekannt де» 
macht, es ſey auf Anlangen des bierortigen In⸗ 
ſaßen David Schwarz de praes. 6. April 1842 
3. 42 in die Einleitung der Amortifirung eines 
dom k. k. Przemysler Haupk-Berpflegs⸗Magazine 
unterm 2. September 1841 ausgeſtellten, auf die 
vom David Schwarz für die Zeit vom 1. Sep⸗ 
tember bis Ende November 1841 erlegte Erfül- 
lungs⸗Kauzion, und zwar für Sadowa-Wisznia 
auf Fourage und Stroh mit 47 fl., für Twier- 
dza auf Brod und Fourage mit 58 fl., zuſam⸗ 
men mit 105 fl. C. M. lautenden Depoſttenſchei⸗ 
nes gewilliget worden. 

Es werden demnach alle Jene, welche beſagten 
Depoſttenſchein in Händen haben dürften, erin⸗ 
nert, ſolchen binnen einer Jahresfriſt von der 
letzten Einſchaltung dieſes Edikts in die Lember⸗ 
ger Zeitungsblätter hiergerichts um fo gewiſſer vor» 
żubringen , widrigens ſolcher nach Verlauf dieſer 
Zeit für null und nichtig gehalten, und der Aus⸗ 
ſteller darauf ihnen Rede und Antwort zu geben 
nicht mehr verbunden ſeyn wird. 

Sadowa-Wisznia den 9ten July 1842. 


(2545) Kundmachung. (3) 
Mro. 47731. Zur Beſetzung der bei dem Ja- 
sloer Magiſtrate erledigten Stelle eines Stadt⸗ 
Kaſſiers und zugleich ungeprüften Beiſitzers, mo» 
mit der Gehalt von 250 fl. C. M. und die Bers 
pflichtung zur Leiſtung einer Dienſtkauzion im Be⸗ 
trage von 300 fl. C. M. verbunden iſt, wird der 
Konkurs bis 10ten September 1842 ausgeſchrieben. 
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Die Kompetenten Haben ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Jasloer Kreisamte und zwar, wenn 
fie ſchon angeſtellt find, mittelft ihrer vorgefetzten 

ehörde, und wenn fie nicht in öffentlichen Dien- 
ften ftehen , mittelſt des Kreisamteh , in deffen Be» 
zirke fie wohnen, einzureichen, und fih über Bol» 
gendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, 

Religion, 
Wi Reer die zurückgelegten Studien, und erhal 
tene Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier; 

e) über die Kenntniß der deutſchen Sprache, 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, 
die Fähigkeiten, Verwendung und die bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin keine Pe⸗ 
riode überfprungen werde, e 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade ſie mit den übrigen Beamten des Jasloer 
Magiſtrats verwandt oder verſchwaͤgert ſeien. 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Lemberg am 2. Auguſt 4842. 


(2484) EiuberufungsEdikt. (3) 
Nro. 40. Von Seiten der Konffripzionsobrig- 
keit Cieszacin wielki, Przemysler Kreiſes, wird 
der in Folge kreisämtlich. Praesidial. Erlaſſe vom 
8. März 1842 3. 72 et 103. als Rekrutirungsflücht⸗ 
ling verzeichnete unwiſſend wo ſich aufhaltende Мег 
ge Unterthan Anton Kostecki aus H. Nro. 10 де» 
borne im Jahre 1817 zur Rückkehr in fein Ge⸗ 
buttśort binnen 6 Wochen anmit vorgeladen, widri⸗ 
gens nach Verlauf der erwähnten Friſt gegen den⸗ 


fefsen die vorgeſchriebene A i : 
ee f mtspandlung eingelei 


den Geburtsort, Stand, 


Dominium Cieszacin wielki am 22ten Julp 1842. 
— v 


(2515) E d i % tu a (3) 


Nro, 2127. Per Mapistratum circularis Civita- 
tis Tarnopol omnibus qaram interest notem 
redditur : ad potitum tabnlare Slamonis Koe- 
stenblatt libro fundali praecomitti quatenus eun- 

em cum Summa 60 rubl. a Mord4o Trühofer 
a Wolf Hirschhora obreniente in fundamen- 
la 183p di compromissorialis dito. 24. Apri- 
ч м lati adjadicata super parte realitatis 
Wolf 113, 153. sitao ad Mordko Trühofer et 

tschhorn spectanti intzbulet. 

domiciłium Mordko Trühofer pla- 
H ш ү на nefors damortuo 
ignotis haeredibug i - 
sona Jada ag, constituitur от gë Sé 
sena edictum notitiam dat. zj 
Tarnopoli die 46. Jalii 4842. 

(2434) 

Nro. 20296. P 
eden Tes Wi Regium Galiciae 


: Шаш L li 
Dno. Vladialao Tchorznicki LAA BS. 


Cum vero 
ne ignorotny 
ejus iddem 


Edictum. (3) 


Edicti notam redditur : quod ad petitum Jacobi 
Herz Bernstein sub 16. Februarił 1842, ad 
Nrum. 1987. Tabalae Reg. dispositum sit, ut 
in fandamento ingrossandorum Cambiorum 4. 
et В. jas hypothecae Sommarum 500 fl., 500 
fl. Mon. Сор. in statu passivo juris percipiendi 
ad dies vitae usuras a Summa simuljuncta 5000 
Aur. bonis Spas ei Tadanie inhaerents pre re 
Dni. Vladislai Tchorzeicki intabalati pro re Ja- 
cobi Horz Bernstein praonotet. л 

Cum autem hic Judicii domicilium illius sit 
ignotum ‚ ideo Advocatus Dominus Waskie- 
wies, cum substitutione Domini Advacati Dolań- 
ski ejus periculo et impendio pro: Caratore con- 
stitaitur, eidemque superius memorata resolu- 
tio intimatur, © qua resolutione supra citeta 
Edictum isthoc notitiam dat. 0 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 

Leopoli die 18. Julii 4842. 

— 


(2507) Е di e t u m. (5) 

Nro. 18873. Per Caesareo - Rogium Galiciae 
et Lod>meriae Forum Nobilium Leopeliense, 
Dno, A atonto Baliński medio praesentis Edieti по- 
tum reddiiar: ad petitum D. Egidii de Roscie- 
lec Borowski sub praes. 24. Junii 1842. exhibi- 
tum, medio hodierni decreti ad Nrum. 18878. 
emanati, Tabulae reg. ordinatum extitisse , ut 
ex declaratione per Antonium Baliński ddto. 15, 
Decembris 1818 odita, praevie ingrossanda, etiam 
usuras a Summa capitali 3400 flpol. saper sor- 
tibus bonorum- Zaka pro re Antonii Baliński 
at dom. 86, p. 444. n. 19. on. adhuc haeren- 
ies, tum expenses litis in quota 46 fl. 12 xr. M, 
C. una cum negativa resolutione ad Nram. 
396836. adnotata, de memoratis sortibus exta- 
bulet. > = 

Cum autem hic Jadicii domiciiiam D. An- 
tooit Baliński da hocce resolutione informandi 
ignotum sit, ideo Advocatus Dominus Menkes 
cum sabstitutione Domini Advocati Kolisoher 
absentis periculo etimpendio pro Caratore con- 
stituitur, eidemque superius memorata resolutio 
;ptimatnr, de qna resolutione sapra citata, Edic- 
tum isthoc notitiam dat. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium, 

Leopeli die 18. Julii 4842. 

` — 72 _——— 


2349) Edikt. (3) 

Mro. 7111. Von dem Bukowiner k. k. Stadt⸗ 
und Landrechte, wird den Intereſſenten hiemit be⸗ 
kannt gegeben, es habe Hittel Luttinger unterm 
arten Juny 1842. Zahl 7444, biergerichts eine 
Klage gegen die liegende Maſſa der Ettie Wolf, 
dann gegen Ettio Kümmel, wegen Uibergabe in 
den Bells eines bey dem hieſigen Stavimo diefe 
aufbewahrten Stirnbindels angeſtrengt, TA uf den 
Klage zur Verhandlung mit dem Termine an 

4 * 
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41ten Oktober l. J. früh 9 Uhr dekretirt, und 
für die geklagte liegende Maſſe der Ettie Wolf 
Rechtsvertretter Gnoiński zum Kurator beſtellt 
werden. 

Die unwiſſend wo fih aufhaltenden und unbes 
kannten Erben der Ettie Wolf werden daher 
aufgefordert, ihre allfaͤlligen Behelfe dem dießfalls 
zur Vertretung beſtellten Kurator Rechtsvertreter 
Gnoinski an die Hand zu geben, oder allenfalls 
ſich einen andern Bevollmächtigen zur Vertretung 
zu beſtellen, oder bis zum Termine ſelbſt fi ein- 
zufinden, widrigens diefelben ſich ſelbſt die nach⸗ 
theiligen Folgen zuzuſchreiben haben werden. 

Aus dem Rathe des Bukowiner k. k. 
Stadt⸗ und Landrechtes. 
Czernowitz den 30ten Juny 1849. 


(2432) di k t. (3). 
Nro. 2254. Vom Wirthſchafttamte der verein- 
ten k. k. Kammeral⸗Herrſchaft Rossow, Kutty, und 
Pistyn werden nachſtehende unbefugt abweſende 
militärpflichtigen Individuen aufgefordert binnen 
ſechs Wochen vom Tage der aten Einſchaltung in 
die Zeitungsblätter hieramts zu erſcheinen und 
ibre Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens Пе als 
Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden mig» 
ten, als: 
aus dem Markt Hossow: 
Haus⸗Nro. 250. Nachman Schieszel. 
121. Josel Zwiebel, 
. Moses Steiner. 
„ Schulim Leider. 
. Samson Stetner. 
. Schulim Schaster. 
. Josel Klan. 
. Abraham Leider. 
291. Moses Steiner. 
Aus dem Markte Pistyń : 
Haus-⸗Nro. 52. Srul Hafner. 
161. Hersch Funt, 
81. Jossel Silber. 
62. Leibel Hafner. 
272. Salamon Kopelmann. 
276. Srul Zeiger. 
290. Alter Schieber. 
47. Jozel Larisch. 
Aus Jaworows 
Haus⸗Nro. 54. Wasyl Skryblak. 
135. Oloxn Gondorak. 
Aus Sakolowka: 
Haus-Nro. 80. Semen Czorniczuk. 
Kossow am Bien July 1842. 


(2444) Ediktal⸗ Vorladung. (3) 
Nro. 247. Der auf den Aſſentplatz berufene 
und nich: erſchienene Andreas Janorek alias Po- 
borca auś dem Orte Podolsze , Herrſchaft Prze- 
eiszöw, Haus⸗Nro 41, wird von Seite des Doe 


— m 
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miniums Przeciszów aufgefordert, binnen 3 Mo⸗ 
naten bey dieſem Dominio um Io gewiſſer fih zu 
melden, weil nach Verlauf dieſer Friſt, derſelbe als 
Rekrutirungsftüchtling behandelt werden wird. 
Dominium Przeciszöw am 30ten April 4842. 


(2444) Ediktal⸗Vorladung. (3) 

Nro. 75. Der auf den Aſſentplatz berufene und 
nicht erſchienene Albert Kozak, aus dem Orte 
Polanka wielka, Hausß⸗Nro. 46, wird von Seite 
des Dominiums Polanka wielka, aufgefordert, 
binnen 3 Monathen bey dieſem Dominium um 
ſo mehr ſich zu melden, weil nach Verlauf dieſer 
Friſt derſelbe als ein Rekrutirungsflüchtling be⸗ 
handelt werden witd. 

Dominium Polanka wielka am 30. April 1842. 


(2407; E dictn m. (3) 
Nro. 21205. Caesareo- Regium in Regnis 
Galiciae et Lodomeriae Judicium Provinciale 
Nobilium Leopolienze DD. Joanni, Samueli, Au- 
tonio, Clarae et Honorathae Ramulty de domi- 
cilio ignotis aut iis nefors demortuis eorum hae- 
redibus de nomine et domicilio ignotis medio 
praesentis Kdicti notum reddit: ex parte D. 
Carolinao de Zdeńskie Denker contra eosdem 
puncto extabulationis Summae 50000 flpol. de 
de medietate bonoram Gogołow cum attinent. 


ad olim Ignatiam Strzegocki spectante sab praes. 
44. Julii 1842. ad Nram. 21205. huic Judi- 


cio libellum exhibitam , Jadiciiqne opem im- 
ploratam esse. Ob commorationem vero eorum 
ignotam indicatam ipsoram periculo et impen- 
dio judiciałis Adrocatua Dominus Zminkowski 
cum substitatione jadicialis Domini Advocati 
Gnoiński, qua Curator constituitur, quocum 
jaxta praescriptam pro Galicia in Codice judi- 
ciario normam pertractaadum est. — Praesens 
Edictum кеспе adr onet ad in termino pro die 
24. Octobris 1842. hora decima matntina ad 
contradictorium praefixo comparendum et de- 
stinato sibi patrono documenta et allegationes 
tradendam, aut sibi alium Advocatum in pa- 
tronum eligendum et Judicio nominandum, ac 
са legi confołmiter facienda, quao dofensioni 
causae prohcus esse videntur; ni Gant, et 
czuja ueglecia fuerit, damnum inde enatum 
Propriae culpae imputandam erit. 
Ex Consilio С. R. Fori Nobilinm. 
Leopoli die 20. Julii 1842, 


(2509) с E 4. (3) 
Nro. 319. Vom Juſtizamte der Herrſchaft Du- 
biecko zu Lisko, Sanoker Kreiſes wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in die Einleitung der Amor⸗ 
tiſtrung der O.uittung, welche die Sanoker f, 
Kreiskaſſe aus Anlaß der an den Samuel Sternberg 
im Jahre 1830 verpachteten Dubiecker Weg⸗ 
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mauth, über die als Depofit übernommene Kau⸗ 
aion von 39 fl. 41 kr. K. M. am asten No» 
vember 1829. Jour. Art. 818 ausſtellte, gewilligt 
worden ſey. Alle jene, die auf die gedachte O. uit⸗ 
tung Anſpruche zu machen gedenken, werden da» 
ber erinnert, ihr Recht darauf binnen einem Jahre 
6 Wochen und 5 Tage um fo gewiſſer darzuthun, 
widrigens dieſelben nicht mehr gehört, und die 
gedachte O.uittung für null und nichtig erklärt 
werden würde. 
Lisko am 14ten July 1842. 


(2509) Edikt. (3) 
Nro. 387. Vom Juſtitzamte der Herrſchaft Li- 
sko, Sanoker Kreiſes, wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht, daß auf Anlangen des Hrn. Med. Doktors 
Joseph Hrebenda in die Einleitung der Amorti⸗ 
firung der Esterhasischen Lotterielose Nro. 
83435 und 83455 gewilligt worden ſey. Alle jene 
welche auf dieſe Loſe einen Anſpruch zu machen 
gedenken, werden daher erinnert, ihr Recht darauf 
binnen 1 Jahre 6 Wochen und 3 Tage um fo 
gewißer darzuthun, widrigens dieſelben nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt nicht mehr gebört, und die ges 


dachten Loſe für null und nichtig erklärt werden 
würden. 


Lisko am 20ten July 1842. 


(2460) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
Niro. 429. Von Seite des Dominiums Hus- 
saków und Niäynteo, Przemysler Kreiſes, were 
den nachbenannte widerrechtlich abweſende mili- 
tarpflichtige Individuen, als: j 
von Hussaków: 


1) Vogler Juda AŻ 
2) Nusbaum Leib Haus⸗Nro. 19, 


3) Wurf Abraham AW 2 ч, 
4) Fuchs Itzig — — 87. 
5) Czecharoski Fedko — — 148, 
! 
6) Metzger Nussim — — 423, 
7) Pawlak Johann — — w 
8) Schiller Sellig — ир 
Aa, ов 
11) ЕҢ schrik Fischel — — 24, 
12) Petry ad ltzig bye 
masz — 
+, Rarakiewicz Piotr — ME Pio 
5) F enbaum Süsman — 8, 
16) Prucer Tarael — — 13 
ir wenn Itzig МЕ 2 ze 
А asowicz Jan — 1, 
18) Metzger Tosel — ber 
19) Hermanowiez Jakób 2 123, 
20) Babrowski Kuba — 
21) Stein Schaja у. 
22) Frachtmann Moses da zb 
23) Moses Kupferberg TEN Se 
ges" 7 


von Radochonce: 
24) Krzyżanowski Walenty Haus⸗Nro. 1 
25) Cap Michał — 82 - 
26) Oleynik Wasko — 49, 
von Chodnowice: 
27) Czornopy3 Paul Haus⸗Nro. 22, 


28) Przyslak Onufry — — 45, 
von Byków: 
29) Krasnopoleki Matyas — — 37, 
30) Kogut Jedrzey — — 46, 
31) Nehrebecki Jan — 84, 
von Pleszowice: 
32) Kowal Iwan — — 10, 
von Chraplice: 
33) Sadowy Hrynko A) Ce Ж 
von Boratycze: 
34) Dacko Theodor 1 
von Nizyniec: 
35) Solka Anton + Jm 
36) Halik Stach u „ak 102, 
37) Halik Jedruch Sa 10% 
38) Wieszczuk Wasyl — — 53, 
39) Anton Buczltoski N — м! 
40) Mathias Dembicki — — 100, 
41) Burak Jędrzcy =. „404, 
42) Solka Wojtek / — — 97; 
pon Zrotowice: 
43) Guła Puczka =a 53, 
41) Schill Dawid cpr 
45) Iwan Wojtowicz BT 
von Parkowice: 
46) Zarzycki Wasko 20, 
47) Pawlisz Hrynko 56, 
von Gdeszyce: 
48) Szczepański Johann = — (160, 
49) Kaczmarz Iwan 20, 


ur Ruͤckkehr in ihre Heimath und Rechtfertigung 
über das unbefugte Ausbleiben binnen langſtens 
3 Monaten mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
nach fruchtloſem Verlauf dieſer Friſt dieſelben 
als unbefugte Abweſende angeſehen, und nach 
dem Auswanderungs⸗ Patente vom Jahre 1832 
bebandelt werden. d 

Dominium Hussaköw et Nizyniec am 42fen 


July 1842. 


— ——— 
(2504) Edikt. (3) 
Nro. 1705. Von dem k. f. Snczawer Diſtrikts⸗ 
erichte wird der unbekannt wo fich aufhaltende 
Thomas Woiciskiewiez biermit zu feinem Be- 
nehmen verſtandigt, daß die zu feinen Gunſten 
auf der Realität des Friedrich Eyb sub N. top- 
252 in Saczawa, nunmehr den Johann Gerla- 


eꝛrekiſchen Erben gebörig, pränotirte Summe von 


800 fl. W. W. mit hiergerichtlichem Weſchluke 
vom 7. September ый 3. 3033 geloſcht und 
ihm zur Verwahrung feiner Rechte der bieſige 
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Bürger Simeon Pawlowski als Kurator beſtellt 
worden ſey. 
Aus dem Rathe des k. k. Diſtriktsgerichts. 
Suczawa den 18ten July 1842. 


(2465) Edi k t. (3) 
хо. 588. Von der Eonscriptiond » Obrigkeit 
der Religionsfonds⸗Herrſchaft St. Ше werden nach · 
ſtehende militärpflichtige Individuen, und zwar: 
aus Theschoutz: 
aus⸗Nro. 5 Stephan Kurka, 
ш — 15 Ба зе» Jerzabek , 
aus Mihboweny: 
36 Ilko Grassulak , 
aus Ipolestie: 
97 Thoder Bakaczuk , 
98 Iwan Kolotelo , 
aug Petroutz: 
— 161 Мардак: Nastasi , 
aus Miitoka: 
58 Dumitro Roziuk , 
— — 31 Wasyli Rodenczuk, ; 
biemit vorgeladen, binnen drey Monaten biete 
amts zu erſcheinen, widrigens dieſelben als Ne= 
krutirungsftüchtlinge behandelt werden. 
St. Ilie den 28. May 1842. 


(2516) a, Meet, ft, _ (3) 
Nro, 1199. Von Seite des Magiſtrats der 
freyen Stadt Stry wird auf Anſuchen der Bor- 


mundſchaft des Israel Lewi Turteltaub opp 7. April 


1842 3. 639 das in Sokolow sub Nro. 80 gęfte 
gene Pupilarhaus ſammt Atinen:ijs in drey Ter⸗ 
minen, und zwar: am 45. September, 12. Of- 
tober und З. November l. J. immer um 10 Uhr 
Früh feilgebothen, und zwar unter nachſtehenden 
Bedingungen: | 

a) Zum Ausrufspreiſe wird der Schaͤtzungs⸗ 
werth der zu verſteigernden Realitat von 200 fl. 
C. M. angenommen. 

p) Jeder Kaufluſtige ift verbunden 40100 als 
Angeld zu Handen der Lizitations⸗Kommiſſton im 
Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uibrigen 
bingegegen nach der Lizitation zurückgeſtellt wer- 
den wird. | d 

c) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, den Kauf⸗ 
ſchilling binnen 44 Tagen nach der gerichtlichen 
Genehmigung des Verſteigerungsaktes an das Diet: 
020150 Depoſit zu erlegen. 

d) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling 
erlegt haben wird, ſo wird ihm das Eigenthums⸗ 
dekret ertheilt werden. Sollte er hingegen: 

e) den gegenwärtigen Lizitationsbedingungen in 
was immer für einem Punkte nicht nacykommen, 
ſo wird dieſe Realität auf ſeine Gefahr und Ko⸗ 
fien in einem einzigen Termine veräußert werden. 

D Hinſichtlich der auf der fraglichen Realität 


laſtenden Dominifal-Baften und Giebigkeiten mete 
den die Kaufluſtigen an das Grundbuch des Do⸗ 
miniums Sokołow, und in Betreff der zu enta 
richtenden Steuern an die Sokolower Steuerbe⸗ 
zirks⸗Obrigkeit gewiefen. 

Stryj am 16ten July 1842, 


(2333) Kundmachun (3 

Nro. 5086. Vom 0. f. d Land te 
wird bekannt gemacht, daß auf Anſuchen der Er⸗ 
ben T Franz Borawski zur Befriedigung der 
gegen ©. Joseph Strzyżowski erflegten Summe 
vou 1562 fl. W. W. c. в. с. folgende dem genann⸗ 
ten Schuldner gehörige Forderungen und zwar: 
a) die Halfte der auf dem Gute Radłowice Sam- 
borer Kreiſes lib. dom. 126. p. 824. n. 6 on. 
haftenden Summe pr. 3393 flp. — b) die auf dem 
Gute Janowice Bochniser Kreiſes lib. ob. nov. 
8. p. 277. n. 1 on. intabulırte, aus der größern 
Summe pr. 661 flp. herrührende Summe pr. 
500 ftp. — c) die auf der im Laſtenſtande der 
Güter Wilezyaa oder Wilczyska Sande cor Kreiſes 
lib. dom. 48. p. 99. n. 23 on. intabulirten Summe 
pr. 30,090 flp. Rel. nov. 132. p. 12. n. 1 on. 
pränotirten Summe pr. 818 fip. — d) endlich 
die ebenbafefóft р. 2 on. haftende Summe pr. 
4000 fl. am 28ten September, 27ten Oktober und 
zoten November 1842 Vormittags um 10 Uhr 
hiergerichts öffentlich werden feilgebothen werden 
unter folgenden Bedingungen: 

a) Als Ausrufspreis der oben genannten abge- 
fondert zu verſtieigernden Summe wird der No- 
minalwerth derfelben, und zwar die Hälfte der 
Summe pr. 3393 fip. im Betrage pr. 392 fir. 
21 kr. W. W., der Summe 500 flp. im Betrage 
von 125 flr. W. W., der Summe 818 flp. im 
Betrage von 204 fir. W. W., der Summe 4006 
flp. im Betrage von 869 flr. 30 kr. W. W. an⸗ 
genommen. — Im erſten und zweiten Lizitazions⸗ 
Termine werden dieſe Summen nur um, oder 
uber den Ausrufspreis, im dritten Elzitations⸗ 
Termine jedoch auch [unter demſelben hintange⸗ 
geben werden. ' 

2) Jeder Kaufluſtige, mit Ausnahme der Ere- 
kuzions führer, tft verpflichtet den 20ten Theil des 
Ausrufspreiſes als Vadium zu Handen der Feil- 
biethungs⸗Kommiſſion zu erlegen, widrigens er zur 
Lizitazion nicht zugelaſſen werden würde. — Dat 
Vadium wird dem Meiftbiether in den Kaufſchil⸗ 
ling eingerechnet, den übrigen Mitbiethern aber 
nach abgehaltener Lizitazſon zurückgeſtellt werden. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, die Forde⸗ 
rungen jener Gläubiger, welche allenfalls mittler⸗ 
wett“ an die Landtafel gelangen, und die Zahlung 
vor ber allenfalls bedungenen Alfundigunggzeit 
niet annehmen ſollten, nach Maaßgabe des Kauf- 
ip'dingó zu ubernehmen, den Reſt des Kaufſchil⸗ 
Паз aber nach Abſchlag des Vadiums binnen зо 

` 


hiergerichtliche Depofitenamt gie die Erfüllung 

4) Sobald der Käufer Dé 5 , 
ber aten Bedingung, außgeriefen Paben wird, fo 
wird ihm die erkaufte oder nach umſtänden die 
erkauften Summen ins Eigenthum eingeantwor⸗ 
tet, und = als Eigentpümer derſelben, jedoch auf 
feine eigene Koſten intabulirt, und alle Laſten, jes 
doch mit Ausnahme jener, welche er zu Folge der 
aten Bedingung auf fih genommen haben ſollte, 
extabulirt , und auf den Kaufſchilling übertragen 

erden. 

3 6) Wenn der Käufer der Iten Bedingung nicht 
Genüge leiſten folte, fo wird Die erfaufte, oder 
die erfauften Summen auf Anſuchen des Schuld» 
ners, oder eines jeden Gläubigers, auf feine Ge⸗ 
fahr und Koſten in einem einzigen Termine, auch 
unter dem Nominalwerthbe wieder verſteigert wer- 
den — wodann derſelbe {йт allen, aus feiner Kon⸗ 
traktbrüchigkeit entftependen Schaden, nicht allein 
mit dem erlegten Vadium, ſondern wenn dieſes 
nicht zureichen ſollte, auch mit ſeinem ſonſtigen 
Vermögen, verantwortlich wäre. 

6) Dem Käufer wird jedoch frei gelaſſen, nach 
gerichtlicher Beſtättigung des Lizitazlonsaktes, den 
ganzen Kaufſchilling mit Einrechnung des Wa⸗ 
diums an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu er, 
legen, wo ihm dann die gekaufte, oder die ges 
kauften Summen auch vor Erlaffung der Заб» 
lungstabelle ins Eigenthum eingeantwortet und 
frei von allen Laſten tabularmäßig werden über 
geben werden. 

7) Der Tabular⸗Extrakt der zu verſteigernden 
Summen, ſo wie auch die ſich darauf beziehenden 
Dokumente können, und zwar letzere in authen⸗ 
tiſcher Tabular⸗Abſchrift in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur eingeſehen, und davon Abſchriften er⸗ 
boben werden. 

Hievon werden mittelſt gegenwärtigen Edikts 
jene Gläubiger, welche mit ihren Anfprüchen erft 
(2$ dem 20ten März 1842 in bie Landtafel ge⸗ 
Denen ſeyn dürften, oder welchen dle beſondere 
ba a dung von dieſer Feilbiethung entweder 
den folte, e zeitlich genug zugeſtellt wer⸗ 
weilen zu ihre em Beiſatze verftändiget, daß einſt⸗ 
zion als aug er Vertretung [отоор bei der Lizita⸗ 
bandlungen bei den folgenden gerichtlichen Ber- 
der Rechte Ы hierortige Gerichts = Advokat Dr. 


des Advokaten 2 Witski , 


mit de ituzion 
n Sr. r Subſtituzi 


Kurator 5 der Rechte H. Rutowski als 
allen diefe GH. worden fei, weßbelb fie ſich in 


Teilbiethung betreffenden A { 
ten, an dieſe ngelegenhei⸗ 
thigen Bebelfe et zu wenden, ihm bie nóż 


f | wahrung ihrer 

PR oder Falls fie in en die. 
Feilbiethungs⸗Terminen, und bei den fpätern ge⸗ 
en Derpanblungen nicht fetbft erfheinen 
wollten, einen andern Bevollmächtigten zu beſtel · 


len, und dieſem Gerichte nahmpaft zu machen, wóz 
drigens fie ſich die durch ihre Verſaͤumniß айеп арі 
entſtehenden Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben 
wuͤrden. 
Aut dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow am 14. Juni 1842, 
Uwiadomienie. 

Nro. 5086. C. R. Sad szlachecki Tarnowski 
do powszechndj podaje wiadomości, iż na proźbę 
sukcessorów Śp. ше ec © ke 
zaspokojenia przysadzonej tymze przeciw P. Jó- 
zefowi Strzyżowakiemu_ summy 1562 ZR. w w. 
w. wraz Z procentami i prawnem! kosztami na- 
stępujace summy dlużnika P. Józefa Strzyżow- 
skiego własne, jako to, a) połowa sammy 3393 
Zpol. na dobrach Radłowice w Cyrkule Sambor- 
skim położonych lib. dom. 126. p. 324. n. 6. on. 
hypotekowanćj, b) summa 500 Zpol. z większej 
sammy, 661 Zp- pochodzaca na dobrach Jano- 
wiec w obwodzie Bochyńskim położonych lib. 
ob. nov, 8. р. 277. n. 1. on. jutabulowana, с) 
enmma 818 Zpol. па sammie 30000 Лр. w stanie 
ciążącym döbr Wilczyna lub Wilczyska w obwo- 
dzie Sandeckim położonych, dom. 48. p. 99. n. 
23. on. zabezpieczonćj Rel. nov. 132. p. 12. n. 
1. ор. prenotowaDa, d) somma 4000 Zp. na téj- 
Że samći summie n. 2. on. prenotowana — w 
trzech terminech na doin 28. Września 27. 
Pażdziernika, i 30. Listopada 1842 o godzinie 40. 
rano w tutejszym C, R. Sądzie Szlacheckim pod 
następnjącemi warunkami pablicznie sprzedane 


А Wyż wyrażone summy każda zosobna sprze- 
dene byda, za cenę fiskaloa zaś ich cena nomi- 
naloa jako to połowćj summy 3393 Zp. kwota 
392 ZR. 21 xr. w. w., — summy 500 Zpl. kwota 
125 ZR. w w. w., — sammy 818 Zp. kwota 204 
ZR. ww.w. sammy 4000 Zpol. kwota 369 ZR. 
30 хг. w. w. stanowi się. — Jezeliby wzmiankowa» 
ne summy w pierwszych dwóch terminach nad, 
ani 18 cenę nominalną sprzedane bydź nie mo- 

ły, to takowe w trzecim terminie і niżćj ceny 
nominalnej sprzedane będą. 

2. Każdy kapujęcy, wyjąwszy exekacyją pro- 
wadzących SukceBsorów 4, p: Franciszka Boraw- 
skiego powinien do rąk Itomisayi licytujacćj 20ta 
część ceny mominaloćj jako zaklad złożyć, Angle 
czćj do licytacyi przymuszonyta być nie może. 
Zakład ten knpującemu do ceny kupna wracho- 
wany їопуш zaś współlicytującym po ukończonćj 
licytacyi zwrócony będzie. . 

3. Kupujacy przyjmoje 
może pośrednio do Tabuli krajowćj weszle a cae 
пф kupna objętę; gdyby wierzyciele onych przed 
umówionym wypowiedzenie terminem wypłatę 
przyjąć nie chcieli, resziujaca ześ cenę kupan, 
Коројасу w 80 dniach po otrzymaciu tabeli pla- 
tniczćj do tutejszego depozytu złożyć powinien. 


ne siebie prelensyje 
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4. Jak tylko kupiciel udowodni, iż 3mu wa- 
runkowi zadosyć uczynił, na ten czas temuż do- 
kret własności kupionój summy lub kupionych 
summ wydanym, tenże swoim jednak kosztem 
jako właściciel kupionych summ  zaintabulowa- 
nm, i wszystkie ciężary wyjąwszy te, które ku- 
piciel. stosownie do Зсі) kondycyi na siebie przy- 
jał, extabulowane, i na cene kupna przeniesio- 
ne beda. , 

5. Jezeliby kupicici 3go warunku niedopełnił, 
Da ten czas kupiona, lub kupione summy па Za- 
danie dłużnika, lub któregokolwiek wierzyciela 
niżój teraźnićjszćj ceny nominalnej i w jednym 
terminie па koszta i niebezpieczeństwo Kupicie- 
la znowu przez licytacyję sprzedane będą, w 
którym to razie tamujący kontrakt za szkodę i 
koszta stad wynikłe nie tylko zakładem złożonym, 
lecz gdyby ten nie wystarczył, także innym swo- 
im majątkiem odpowiedzialnym staje się. 

6. Hupiciclowi do woli zostawia się calą cenę 
kupna z wrachowaniem zakładu także zaraz ро 
potwierdzeniu aktu licytacyjnego, do tutejszego 
Depozytu Sadowego złożyć, w którym to razie 
temuż dekret własności kupionych summ, nawet 
przed wyjściem tabeli piatoiczej wydanym, i 


kupione summy wolne od ciężarów tabularnie 


oddane będa. | 

`7. Wyciąg tabularny i dokumenta licytować 
się. zndjących samim. dotyczące „, przez exekucyja 
prowädzacyeh w kopiach tabularnych antentycz- 
nych złożone w tutejszćj Registratgyze przejrzeć, 
lub odpis takowych wyjąć wolno. O?rozpisańiu 


tój licytacyi uwiadamiają się wierzyciele, którzy: 


swc pretensyje już po 20. Marcu 1842 do tabu- 
li krajowéj wnieśli, niemoićj i owi, Którymby 
rezolucyja o sprzedaży tych samm albo wcale 
nie, albo nie dosyć wcześnie doręczona została 
wszyscy zaś z tym dodatkiem , iż tymczasem do 
bronienia ich praw podczas niwiejszćj licytacyi ; 
jako też we wszystkich zigd wynikających Sądo- 
wych czynnościach tutejszy Adwokat P. Wilski i 
jego zastępca Adwokat P. Rutowski jako. Kurator 
ustanowiony jest, i aby się w ustanowionych po- 
wyższych terminach licytacyi zgłosili, lub też so- 
bie wcześnie innego pelnomucnika ustanowili i 
takowego niezwłocznie tutejszemu Sadowi oznaj- 
mili, lub też ustanowionemu onym z Sądu Hu- 
ratorowi potrzebne dowody wręczyli, ile, że w 
przeciwnym razie skutki opóźnienia, samym 80- 
hie przypisać by musieli. 


Z Rady С. K. Sada Szlacheckiego- 
Tarnow dnia 14. Czerwca 1842. 


2546) Kundmachung. 15: 
Nro. 48416. Zur Befegung der bei dem Ma- 

giſtrate in Przeworsk Rzeszower Kreifes erledig⸗ 

ten Stelle eines präfldivenden Syndikus, womit 


(2464) 


der Gehalt von 600 fl. C. M. verbunden ift; 
wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. р 
Bittwerber haben bis 16. September 1842 ihre де» 
hörig belegten Geſuche bei dem Rzeszower f. k. Kreis⸗ 
amte und zwar, wenn ſle ſchon angeſtellt find, 
ШЕ, Ji Kach Behörde, und wenn 
nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittel 
Kieidamted, in Selen Ser ki | * 
reichen, und fih über Fol 
a) über das Alter, Ge 
Rel. ion, 


wohnen, einzu⸗ 
endes auszuweiſen: 
urtsort, Stand und 


b) über die zurückgelegten juridiſch politiſchen 
Studien und erhaltenen Ce 
jw st A. min Ae den Fache, 

c) über die Kenntniß der deutſche ini 
und polniſchen Sprache, ain 

d) uber das untadelhafte moraliſche Betragen, 
die Fähigkeiten, Verwendung und die bisherige 
Dienſtleiſtung , und zwar fo, daß darin keine Mes 
riode überſprungen wird, 

e) baben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Przewor- 
sker Magiſtrats verwandt oder verſchwaͤgert feien. 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Lemberg am 2ten Auguſt 1842. 


(2566) Kundmachung (2) 

Mro. 48002. Zur Befegung der bei dem Ma- 
giſtrate in Czernowitz erledigten Stelle eines Ma: 
Шуе, womit der Gebalt von Vierhun⸗ 
ert Fünfzig Gulden ©. M. verbunden ift, wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 16ten September 1842 ihre 
gehörig belegten Geſuche bei dem Czernowitzer Ma: 
giſtrate und zwar, wenn fie ſchon ongeſtellt find, 
mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie 
nicht in öffentlichen Dienften*ftepen‘, mittelſt des 
Kreisamtes, in deſſen Bezirke fie wohnen, einzurei⸗ 
chen, und ſich uͤber Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, den Geburtsort, Stand 
und die Religion, 

b) uͤber die zuruͤckgelegten juridiſch politiſchen 
Studien, und die erlangte Wablfaͤhigkelt aus dem 
politifchen Fache. 

c) über die Kenntniß der deutſchen, latelniſchen 
und polniſchen Sprache, 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, 
die Fahigkeiten, Verwendung und die bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar fo; daß darin keine Pe- 
riode uͤberſprungen werde, 

e) haben felbe d ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Czerno. 
Witzer Magiſtrats verwandt oder verſchwaͤgert ſelen 

Vom k. k. gal. Eandesgubernium. 

Lemberg den 3. Auguſt 4842. 

Vorladungs⸗ Edikt. (2) 
Neo. 427. Vom Dominio Rozniatow werden 
nachſtehende unbefugt abweſende militaͤrpflichtige 


— 9561 


ndieiduen 4: von RozpiśłoT : Michal Haf- 
a AN, CS an Heyder AN. TEKI Sa- 
maol Нора e Pinkas Kohlberg 
AN, 121, Ra:alem Rottenberg AN. 207, von 
Mniszowskie 1 Michał Gałaszczuk HN. 24, An- 
drei Powiiszyn AN. 35; von Olchowka: Wasyl 
Kossow ON. 16; bon Reszuiate: Michał Matu- 
Мехуо 597. 26; don Duba: Fedor Deobir HN. 
65, und von Janowka: Dmitro Philipow AN. 
«6, binnen 6 Wochen in {рге Heymaih zuruck 
zukebren / hiemit vorgeladen. 

Rocniatow den 27ten July 1842, 


Egger Erd 
(2565) Eizitazions⸗Ankuͤndigung. (2) 

Mro. 9906. Es wird hiemit befannt gemacht, 
daß zur Verpachtung des 100] 100 perzentigen Ge» 
meindzuſchlags zur allgemeinen Verzebrungsſteuer 
von geiſtigen gebronn' en Getränken, und des 300200 
perzentigen Gemeindzuſchlags von der Biereinfuhr 
für die Stadt Tarnopol auf das Verwaltungs ⸗ 
jahr 1843, die Lizitation am 30ten d. M. um 9 
Upr Fruͤh in der Kanzlep des Tarnopoler Magi - 
ſtrats abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis für den Gemeindzuſchlag von 
geiſtigen gebrannten Getränken ift 11510 fl. Cono. 
Münze, jener für den Gemeindzuſchlag don der 
Biereinfubr hingegen 750 fl. C. M. 

Es werden jedoch auch Anbothe unter dem Fis⸗ 
kalpreife angenommen werden. 

Jeder Lizitant hat 101100 des Fiskalpreiſes als 
Babium vor der Lizitation zu erlegen. 

Die übrigen Bedingniſſe werden bei der Ver⸗ 
handlung kund gemacht werden. 

Tarnopol am sten Muguft 1842. 


(2522; Edif t2) 
Nro. 8453. Von dem k. k. Bukowiner Stadt: 
und Landrechte wird zur Hereinbringung der durch 
die Ferdinand Baerkoiſchen Erben gegen die Con- 
stantia Wolczioskifche Maſſa erfiegten Schuldfor⸗ 
derung von 20174 fl. 23 kr. C. M. nach Cine 
meo mung der Sa? über die erfeichternden 
pingungen und erfolgte Erſtreckung des 4ten 
Bia gen, die ste Lizitation des den Cou- 
лае olezinskiſchen Erben gebörigen Gutes 
ФБүпд i mit Kostrzyzawka bewilliget, und zur 
16. Seyt dieſer Lintation der Termin auf den 
е ember 1842 Früh um 9 Uhr biergerichts 
22) W lebenden Bedingungen feſtgeſetzt: 
bene Sc: usrufspreis wird der gerichtlich erbo⸗ 
1 chätzungswerth pr. 65876 fl. 60 kr. C. M. 
91 Ommen; wenn jedoch denſelben Niemand 
100 EH ſollte, fo wird auch ein minderer An⸗ 
fen de SER, und bierauf mit der Lizitatton 
feſtäeſetzt, bag Gut wird aber auf keinen Fall 


unter dem Anbothe v 
gegeben werden. on 11000 Dukaten bintan⸗ 


2) Jeder Kauflufti 


e. 3000 fl. C. M. ift verbunden ein Vadium 


zu Handen der Lizitatlons⸗ 


Kommiſſtion zu erlegen, weiches dem Meiſtbie⸗ 
thenden feiner Zeit eingerechnet, und den übrl- 
gen Kaufluſtigen nach der Liziation zurückgeſtellt 
werden wird. d 
з) Der Meiſtbiethende ift gehalten, die auf dem 
Gute haftenden Schulden, in ſo weit der zu bie⸗ 
thende Preis fih erfireden wird, zu übernehmen, 
wenn die сит ihr Geld vor der allenfalls 
vorgeſehenen Auſkuͤndigung nicht annehmen wollten. 
4) Der Meiſtbiethende iſt ferner gehalten, den 
ganzen, oder den nach uibernahme der intabulir⸗ 
ten Laſten erübrigenden Kaufſchilling binnen 30 
Tagen vom Tage der ihm zugeftellten Zablungs⸗ 
tabelle und nach Inhalt derſelden zu berichtigen, 
und zwar an das bierortige Depofitenamt zu erlegen. 
Б) Es wird dem Meiſtbiether jedoch frepgeſtellt, 
binnen 3 Monaten nach Annahme des Lizitationde 
aktes zu Gericht ein Drittel des ganzen Kaufe 
ſchillings mit Einrechnung des Vadiums anher 
zu erlegen in welchem Falle ihm das erkaufte 
Gut in den phyſiſchen Befig übergeben werden 
wird; er wird aber verpflichtet, von dem Reſte 
des Kaufſchillings die 6100 Zinſen zu entrichten. 
6) Hat aber der Meiſtbiether alle obigen Be⸗ 
dingniffe erfüllt, dann wird ihm das Eigentpums- 
dekret ausgeſertigt, die ſaͤmtli en Laſten extabu⸗ 
lirt und auf den Kaufſchilling Übertragen werden. 
ту Würde der Erſteher diefe Bedingniſſe nicht 
erfüllen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten 
die Relizitation des Gutes in einem einzigen Tere 
mine eingeleitet werden, mit dem Beiſatze, daß 
Fall das erlegte Vadium für die Glaͤu⸗ 
verfallen angefeben würde, 
Grundlaſten bat der Käufer ohne іп» 
rechnung des Kaufpreiſes ju übernepmen. 
ntabulirten Gläubigern 


und Landrechts. 
Czernowitz am 20ten July 1842. 


— — 


(2564) Befanntmachung. 2 
Miro. 13215. In der Glisiano, PER = 
fanzeley wird am 29. Auguft d. J. der Gemeinde 
zuſchlag von gebrannten geiftigen Getränken für 
die Zeit vom 1. November 1842 bis Ende Okto- 
ber 1845 im Verpachtungswege ſichergeſtelt, und 
auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe angenommen: 
werden. Letzterer beträgt 425 fl. C. M. 
Pam am 2ten Muguft 1842- 


we: 


(2572) Lizitazions⸗Ankundigung. (2) 

Nro. 12412. Zur Verpachtung des Hzeszower 
ſtädtiſchen Bier⸗Erzeugungs⸗ und Ausſchanksrech⸗ 
tes auf 3 Jahre, das iſt: vom 1. November 1842 
bis Ende Oktober 1845 wird in der Rzeszower 
Kreitzamtskanzlei am 26ten Auguſt 1842 um 10 
uhr Vormittag die dritte Lizitazion abgehal⸗ 
ten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 2475 fl. C. M., und 
das vor der Lizitazion zu erlegende Vadium 247 fl. 
30 kr. C. M. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Rzeszow am 13. Muguft 1842. 


(2536) Ebdiktal⸗ Vorladung. | (1) 

Niro. 1800. Vom Kammeral⸗Wirthſchaftsamte 
der Religions ⸗Fonds⸗Herrſchaft Solka, Pucowiner 
Kreiſes, werden nachſtehende heuer auf den Aſſent⸗ 
platz einberufene ohne obrigkeitliche Bewilligung 
abweſende Militärpftichtigen Individuen, und 
zwar: Georgi Gromada HNro. 133 aus Mar- 
dzina, Franz Geschwantner -Nro, 36 aus Für- 
stenthal, Wassile Bodnareskul Nro. 39 auß Su- 
ezawitza, Georgi Frigura Nro. 45 und Marian 
Bodnareskul Nro. 100 aus Solka, Anton We- 
niczek Nro. 21 aus Gli:t, Teodor Finisch Nro. 
5 aus Botuschana, Iwon Kimpan Nio. 9, Niko 
lai Dumitro Kimpan Nro. 297, Iwon iuliga 
Nro. 5, Peter Homorar Nro. 35, Simion und 
Iwan Hritzko Nro. 303, ſämmtlich aus Arbori, 
ferner Stefan Banten Nro, 67 aus Jazlowerz, 
Georg Petza Nro. 33, und Stefan Flutar Nro. 
85 aus Herwang, Joseph Gwiazdowski Nro. 8, 
und Ferdinand Żurowski Nro.55 oui Hatezyka; 
endlich Dumiiro und Nicolay Kikifoi Nro. 5 aus 
Ballaczana, hiemit aufgefordert, binnen vier Doe 
nathen hieramts zu erſcheinen, und ihre unbefugte 
Abweſenbeit zu rechtfertigen, widrigen Falls dieſel⸗ 
ben nach der hohen Gubernial⸗Vorſchrift vom 
a8ten Mórz 1837 als Rekrutirungsflüchtlinge 
werden behandelt werden. 

Solka am 20ten July 1842. 


(2556) Ediktal⸗Vorladung. (1) 
Nro. 376. Kraft welcher, bon Seiten der Grund» 
obrigkeit Czudec nachben annte bey der heurigen 
Rekrutirung auf den Aſſentplatz nicht erſchienenen 
unbefugt abweſenden, und zum Wehrſtande рог, 
gemerkten Individuen, oi. 
Leon Dembski, aus der Stadt Czudec EN. 79, 
Johann Jarosz, dto. dto. — 137, 
Stanislaus Płatek, auß Przedmieście 18, 
Thomas Graniczkowski, aus Labors w 
Lorenz Kucab, dto. — 4, 
Jakob Буага, aus Wyrzne 18, 
biemit aufgefordert, werden binnen 6 Wochen vom 
Tage der Ausfertigung dieſes Ediktes gerechnet, 
in derer Heymath zurückzukehren, und fih fiber 
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die unbefugte Abweſen heit ſtandhaft zu rechtfert:⸗ 
gen, als widrigenfalls denſelben das Amt nach dem 
Auswanderungs- Patente ſirenge gehandelt werden 
würde. 

Von der Orundobri keit Czudec am aten Aur 
guſt 1842. 


(2571) Ek ti. (1) 

Nro, 1439. Vom Magiftrate der freien Stadt 
Altsandec wird der ohne obrigkeitlicher Bewilligung 
abweſende bei der dießjaͤhrigen Rekrutirung nicht 
erſchienene militärpflichtige Johann Dabrowski aug 
N. 278 biemit aufgefordert binnen з Monaten bei 
dieſem Magiſtrate um ſo ſicherer ſich zu ſtellen, als 
widrigens nach den Geſetzen wider denſelben vor- 
gegangen werden wurde. 

Altſandec den 9. Auguſt 1842. 


(2447) E die tu m (1) 

Nro. 9286. Per Caes. Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriae Judicium proviuciale No- 
bilium Tarneviense Dominae Salomeae de 
Gostkowskie Zawadzka de domicilio ignotae, 
ejusve nefors demortuae ignotis haeredibus ma- 
dio. praesentis Edicti hisce insinuatur , quod ni- 
mirem D. Augustus Benoe ad Forum hocce ad- 
versus eam in causa panu jadicandi: quod 
omne jus conventae ad advitalitatem per An- 
dream Zawadzki anno 4779 die 5. Novembris 
coram actis enstrensibus Cracovien. inscriptam 
relate ad bona Hwapinke et Gruszow super hiace 
bonis lib. dom. 66. p. 11. n. 2 on. et lib, dom. 
eod. p. 117. n. 2 on. hvpothecatam exstiuctum 
ac amissum et cum consecutiva positione vide- 
licet lib. pact. nov. 2. p.9. n. 1 on. conspicua 
quietatione pro extabulabili ac delebili ex hiace 
bonis declaretur ex iisve extabulandum ac de- 
łendnm sit — libellum porrexerit, Judiciique 
opem, quoad id justitia exigit, imploraverit. 

Cum autom Foram hocce: ob ignotum ejus 
habitationis locum, vel plane а C. R. Austriacis 
terris absentiam , hic loci degentem Advocatum 
Dominam Radkiewicz cum substitutione Do- 
mini Advti. Hoborski periculo et impendio qua 
Caratorem constituerit, quocum etiam lia conte- 
stata, in conformitate pracscripti judiciarii Codicia 
agitabitar , atque etiam terminabitur, ideo ea 
admonetur, ut pro die 2da Novembris anni 
currentis compareat, — vel cnratori dato, si 
quao forte haberet, juris sui adminicula tom- 
pestive transmittat, vel denique alium quem- 
piam mandatarium Constituat, Foroque huie 
denominet, et pro ordine praescripto ea ju- 
ris adhibeat media, quae ad sui defonsio- 
nem maxime #fficacia esse judicaverit, utpote, 
quod secus adversae fors cunctationis suae se- 
quelae aibimet ipsi-sint imputandae. 

Ex Consilio C. R. For: Nobilium. 
Tarnoviae die 20. Julii 1842. 
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Dzieńnik urzędowy. 


Lwów dnia zogo Sierpnia 1842.) 


— — 


' izitazions⸗Ankuͤndigung (2) 
de Ko: Won der k. k. Kammeral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung für die Kreiſe Sambor und Sanok 
wird bekannt gemacht, daß die Einhebung der all» 
gemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſchaus⸗ 


Fiskalpreis 
& A JN 
4 achtbezirk. Jährige 
Kä dauer 
= 


lfr. 
1||Sambor mit den dahin einverleib⸗ 


fl. 


ten 3 Städten und 90 BA 10181 — 1018] ebe 


2 Sanok mit 1 


Stadt 
| ſchaften 


und 31 Ort- 


. 


‚Dynow mit 1 Stadt und 28 Orr- 
affen 


, 
| 


sw a 1200 — 
4 Brzozow mit 1 Stadt und 30 Orte | 
Bo РИДА D 2701 — 
5 Dubiecko mit 1 Stadt und 12 | 
\|Ж©ш апей y 528 — 
6 Rybotycze mit 1 Stadt und 21 

| Ortſchaften — | 


с | 525 — 
Das Verzeichniß der jedem einzelnen der vor⸗ 
ſtehenden Pachtbezirke einverleibten Ortſchaften, 
ferner der übrigen , in dieſer Ankündigung nicht 
enthaltenen minderen Pachtobjekte bezüglich des 
Weins und Fleiſch⸗Verzebrungsſteuer⸗Bezuget, 
fo wie auch Lifitazionsbedingniße können vor der 
Lizttazion ſowohl bey dieſer als bey den Kamme⸗ 
ralbezirks⸗Verwaltung in Lemberg, Stry, Jaro- 
aa, und Neusandec , ferner bey ſämmtlichen 
Maglſiräten und Gefällen⸗Wach⸗ Unter ⸗Inſpekto⸗ 
ren Diefeg Kammeral⸗Bezirkes eingeſehen, und wird 
= am Lizitazionstage jedem Pachtluſtigen zur 
Einſicht dergelegt werden. 
auch ſchriftliche Anbothe angenom⸗ 


Es werden 
Derley Anbothe müffen jedoch mit dem 10per⸗ 


men werden 

(2552) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 8974, 

Verwaltung Zen de 

bracht, daß am 22 

kelgenden Tagen 


r Brodyer k. k. Kam. Bez. 
zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
ten Auguſt 1842 und den darauf 
Bor: und Nachmittag in dem 


ſchrottung Zariff Poſt⸗Nro. 10 bis 16, in den 
nachſtehenden Pachtbezirken für das Verwaltungs⸗ 
jahr 1843 oder für 3 Jahre d. i. 1848, 1844 und 
1845, im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
verpachtet werden wird, und zwar: 


— 


Verſleigerung s 
Vadium 


fl. kr. 


p der k. k. Kame 
meral- Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung in Sambor 
| ben dem EE Gef. 
1944 — 19124 W. Sect. Зире 


am 2dten Auguſt 
1842 


am 25ten detto 


in Sanok 
120 — in der Dominikal⸗ | am 29ten detto 
Kanzley zu Dynow 
270 в! detto am 30ten detto 
52 48 am 3iten detto 


detto 
| in der Dominikal⸗ 
52 30] Kanzley zu Rybo- 

` Р tyoze 
zentigen Vadium belegt feyn, den Pachtgegenſtand, 
den Pachtbezirk und den beſtimmen Preisbetrag, 
letzteren nicht nur in Ziffern, ſondern auch in 
Buchſtaben ausgedrückt enthalten, mit dem Vor- 
und Zunamen des Offerenten unterfertigt ſeyn, 
und deſſen Wohnort und Charakter andeuten, fer⸗ 
ner darf darin keine Klauſel enthalten ſeyn, wel⸗ 
che mit den Pachibedingnißen nicht im Einklange 
wäre, vielmehr müſſen dieſelben die Erklärung 
ausdrücken, daß fih der Offerent den ihm bekann⸗ 

ten Pachtbedingnißen unterwerfe. 

Die ſchriftlichen Offerten können vor der Linia 
tion dem Samborer k. k. Rammeral = Bezirke 
Vorſtande, und wahrend derfelben dem betreffen⸗ 
den Lizitazions⸗Kemmiſſar verſlegelt überreicht 
werden. Sambor am 5. Auguſt 4842. х 


Haufe der Pachiſchen Erben sub Nro. 828 bis 882 


detto detto 


zu Brody verſchiedene wegen Gefällsübertresungen 


angehaltene Waaren, mittelſt öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung gegen gleich baare Bezablung werden ver 
äußert werden. 


Ze? am 10, Muguft 1842, 
* 


(2441) Sizitazions⸗ Ankündigung (э) 


der k. k. galiz. Kam. Gefällen-Berwaltung 
zur Lieferung von Verpackungs⸗Artikeln. 


Nro. 19515, Für die Lieferung der für die ga⸗ 


Benennung Tabafblätter- | quantitas 
der Einlös⸗ tiver 
Varpackungs⸗ Maga, in 
Artikeln in Maßſtab 


| 

werden alternative entweder mit det atflelung an 
das k. k. Kaal. Gefällen Oekonomat in Lemberg, 
oder mit der Abſtellung in die einzelnen k. f. Ta⸗ 
baksblätter Einlöſungs magazine und in Bezug auf 
Gattung und Menge entweder im Ganzen für 
alle Magazine zuſammen, oder partienweiſe, für 
jedes der einzelnen Magazine ausgebothen. 

ateng. Die zu liefernden Artikeln und zwar: 

a) die ungebleichte Rupfenleinwand wird übers 
Kreuz gewebt vem feſten gleichen Garn, gut und 
gleich geſchlagen, von der Breite Einer Wiener⸗ 
Ellen derart bedungen, daß wenn an der Breite 
nicht über 2332 ſchreibe zwei zwei und dreißigftel Cie 
ner Wiener⸗Elle abgeben ſollten, dieſelbe zwar an⸗ 
genommen wird, daß jedoch dasjenige was an 
der Breite abgeht, von dem Lieferanten in der 
Laͤnge zu erſetzen iſt. Sollte dagegen die Rupfen⸗ 
leinwand breiter als Eine Wiener Elle geliefert 
werden, fo wird eine Einrechnung der das ore 
татар überfchreitenden Breite in die Länge nicht 
zugeſtanden. 

b) Die Ballenſtricke werden von Hanf zwölf⸗ 
dräthig jeder nicht unter 2 ſchreibe Zwei Klafter 
з bis 3 ſchreibe Zwei bis Drei Schuh Länge, und 
im Gewichte nicht unter 27 ſchreibe Zwanzig fies 
ben, und nicht über 29 ſchreibe Zwonzig neun Wie⸗ 
ner Loth bedungen; 
al der Nähe oder Plumbirungsſpagat wird 


ч, libers Kreuz | Jagielnica Wiener Elle 
gewebte Kup- | Monasterzyska detto 
fenleinwand Zabiatow Bette 

zufammen detto 
b) Ha 2 
) Maß БИ Bal Jagłelnica | Stüde 
c) dreidrathiger | Jagielnica Wiener Pfd. 
аря oder | Monasterzyska detto 
Piumbirungs⸗ Zablatow detto > 
Spagat zuſammen detto 
d) ordinären zwei⸗] Monasterzyeks | Wienerfd. 
dräthigen grauen Zablatow detto 
* zuſammen detto 
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liziſchen k. k. Tabakdlätter⸗Einlös⸗Magazine . 

derlichen Verpackungsartikeln wird die VEH 

Verſteigerung im Wege ſchriftlicher Offerte unter 

nachfolgenden Bedingungen ausgeſchrieben: 
atend Die zu liefernden Artikeln: 


Hievon betragt 


ei __ das 10 OJO 
Zahl Ehen im Ganzen Vadium 


— — — . 


900014 46064] 707 


135004 464641061] 438]: 106 
135004 466410610 438]: 106 
386000 |4-46/6412831| 15 283 


| 1500 | 10 | 250 


100 15 25 — Q 
4100 45 25 — 2 
100 15 25 — 2 
300 15 75 — 7 


| 4] 2 | 
60 12 10! — 1 
76 | 3% | CH 1 во | 
ebenfalls von Hanf und Preidrätbig in einpfündi- 


gen Wieden, und jedes Wiener⸗Pfund nicht unter 
290 ſchreibe Zweihundertneunzig und nicht über 
500 ſchreibe Dreihundert Wiener⸗Ellen haltend 
derart dedungen, daß bei deſſen Ablieferung nur 
einzelne Pfunde respektive Wieden auf deren иб: 
wahl dra Lieferanten ein Einfluß nicht zugeſtan⸗ 
den wird, ausgeſchirden, und genau abgemeſſen 
werden, deren Befund ſodann wenn ein Abgang 
unter dem kleinſten Ellenmaß ſich ergeben ſollte, 
fur hie ganze abgelieferte Menge, fo zum Mafe 
ſtab zu dienen haben wird, daß ohne Einrechnung 
eines allenfalligen Mehrde! undes, zu jedem abge⸗ 
lieferten Pfunde oder Wiede fo viel Ellen nats 
geliefert werden ſollen, um wie viel Ellen die 
kleinſte der ausgewählten und abgemeſſenen Wie⸗ 
der unter 290 Sage Zweibundertneunzig Wiener- 

Шеп wird erhoben werden. 

4) Der ordinäre Nähzwirn wird ungebleicht, 
zweidraͤthig, und von fetter O.nalltät bedungen. 

Steng, Uiberbaupt wird bedungen, daß diefe Ar⸗ 
tikeln nemlich die Rupfenleinwand, Ballenſiricke, 
der Spagat und Mähzwirn genau nach den Be 
dingniſſen ad 2 und nach den amtlich bezeichneten 
Probemuſtern, welche in der Konzlei des k.k. Raal 
Gefällen⸗Oekonomats in Lemberg, bei den k. k. 
Kaal Bezirks⸗Verwaltung n in Tarnopol nnd Sta- 
nislau fo wie auch bei den k. k. Tabakblätter Ein⸗ 


köſungsmagazins⸗Verwaltungen in Jagielnica, Mo- 
nesterzyska und Zablatów eingefehen werden ken⸗ 
nen, gebeſert werden. 
atens. Die ſchriſttich en Offerten deren Eröffnung 
am 20. Schre de Sechs⸗ und Zwanzigſten Auguſt 
d. J. Satt finden wird, müſſen langſtens bis 25. 
Schreie Fünf und Zwanzigſten Auguſt d. 3. bei 
dem Präſid um der k. k. galiziſchen Kaal. (CIO 
len⸗Verwaltung in Cembesg verfiegelt mit der Auf⸗ 
fgriit : »Anboth zur Lieferung der Verpackungsorti⸗ 
keln für die galigtfchen k. k. Tabak Eintöfungs- 
magazines und mit dem nach den Fiskalpreiſen bes 
meſſenen 10 ole Vadium im Baaren, oder mit 
dem Depeſitenſcheine über deſſen bei einer Aera⸗ 
riolfaffe geſchehene Erlay Gelegt, überreicht wers 
den. 
5tend. Die Offerten haben unter fenftiger Nicht» 
beochtung Folgendes zu enthalten: Р 

а) Die Gattung und Menge der zu liefernden 
Artikeln und der Ort, an welchen der Unterneh- 
nebmer diefelben adzuſtellen no verbindet. 

b) Den Preis der für die Exnpeit, das iſt nach 
der Elle dem Stock oder dem Pfunde mit Inde⸗ 
grief der Abſtellung gefordert wird, 

e) die Mengen und die Preiſe der zu llefern⸗ 
den Waaren mit Worten ausgedruͤckt: 

d) die Erflärung, daß ſich der Offerent allen 
kieferun⸗öbedingniſſen unterziehe; 

e) Dieſelben пий ш von dem Offerrenten eigene 
pantig unter Angabe feines Charakters und Wohn⸗ 
ortet unterfertigt fein, oder falls der ſelbe nicht Schrei⸗ 
benskündig ware, mt feinem Handzeichen unterfer⸗ 
tint, пе еп von dem Namens fertiger und noch 
einem Zeugen unterſchrieben werden / deten Chas 
rakter und Wehnert ebenfalls anzugeben ifte 

Dreng. De Lieferung muß längſlens bin nen zwei 
Monaten vom Tage der an den Unternehmer gee 
fgebrnen Zuſtellung der Verſtändigung über die 
Annohme femes Anbetked in der Art dollſtändig 
bewirkt fein, daß ein drittheil der erſtandenen Lie» 
kerung jedenfalls ſchon in den erſten Vier Wos 


(2291) Edikt. (3) 
„Nro. 8368. Schmul IIotkes aus Brody ge- 
buͤrtig, Bat im Jahre 1840 oder 1841 feine Ge⸗ 
duttsſtadt unbefugt verlaſſen, und fol fi in 
1e erf aufhalten. 
3 erſelbe wird im Grunde des allerhöchſten 
uswanderungg Patentes vom 24. März 1832 
aufgefotben, binnen ſechs Monaten vom Tage der 
del Geny (daltung diefes Ediktes in das Amtsblatt 
Im претрес polnifcgen Zeitung zurückzukehren, 
widrią a ыр Abwefenheit zu TE 
я 
gegangen z > eben als Auswanderer vor 


Vom k. £ і 
Złoczow am 7ten SA Ra. 


chen, der Reſt aber Innerhalb des weitern Termins 
abgeſtellt werde. 

6tend. Die Саа Gefallen Verwoltung Бебёге 
ſich das Recht vor, bel der Beſlättigung des An⸗ 
doths den Bedarf herabzumäßigen, eder einen auss 
gebothenen Gegenſtand von der Lieferung ganz 
oder zum Theil auszuſchließen. 

Auch behält ſich die Kaal Geföllen-Verwaltung 
vor, einen Meprbedarf über die bedungene Mens 
ge bis zu Emem Vlertheil des ganzen O.uantums 
binnen Einem Monat nach vollendeter Lieferung 
gegen Bezahlung des ackordirten Preiſes von dem 
Unternehmer zu fordern. А 

Die üsrigen Lieferungsbedingniſſe konnen bel 
den im Sten Punkte genannten Behörten und 
Aemter, bei welchen auch die ämtlich beze chneten 
Probemuſter erliegen, während den Amtsſtunden 
eingefehen werden. 

Lemberg den 3. Juli 1842, 

eee dode” 
rieben⸗r verbinde mi Ki, 
Dr Ae, . Wiener-Ellen übers Kreuz 
ewebte Rupfenleinwand ſammt Aöſlellung in das 
. £. Tabakblaͤtter Einlöfungsmagazin zu Jogiel- 
nica um den Preis e ſchreide 
Kreuzer C. M. pr. Eine Wiener-Elle zu liefern. 
Zugleich erkläre 4 ka ich mich allen Lieferungs⸗ 
bedin unterzſehe. 

Zur ermellung dieſes Anbothes lege ich die 
Depofiterquittung der k. k. Jagieloicer Tabak- 
blätter Mogozins⸗Verwaltung Journ. Art. . . 


dom . Nuguft 1842 Über das erlegte Vadlum 
von fl. kr. ſchreibe . e Oulden . > 
Kreuzer Bel. 


Nuguft 2843. 
N. N. Leinweber 
aus N. 
N. N. Bürger aus N. 
als Namens fertiger u. Zeuge 
N. N. Handels mann aus N. 
als erbetener Zeuge. 


"Лизе den 


Po z e w. 

Nro. 8368. Szmul Hotkes, rodem z Brodów, 
opuścił w roku 1840 albo 1841 bez pozwolenia 
mi»jsce swego urodzenia, i ma w Lipsku prze- 
bywać. Р 

С. К. Urząd cyrkularny Złoczowski wzywa go 
pa mocy Patentu emigracyjnego z dnia 24go 
Marca 1832, ażeby w ciągn sześciu miesięcy po 

iórwszćm umieszczenin pozwn niniejszego w 
Dzieöniku urzędowym do Gazety Lwowakiéj po- 
wrócił i z nieprawnćj nieobecności usprawie- 
dliwił sig, inaczćj postapionoby sobio z nima 
jak z emigrantem nieupoważnionym. 

C. k. Urząd cyrkularny. 

Złoczów dnia 7. Lipca 1842. 
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(2537). Kundmachung. (3) 
Die Abtheilung der Lehrgegenſtände, den Anfang 
und die Ordnung der Vorleſungen, die Aufnah⸗ 
me und Gerechtſame der am k. k. Thierarzney⸗ 

Inſtitute ſtudirenden und abfolvirten Schuler 
betreffend. 


Nro. 39290. Die Vorleſungen am k. k. Thier⸗ 
arzney⸗Inſtitute nehmen mit 1. Oktober jeden Japs 
res ihren Anfang. А 

Der im k. k. Thierarzney⸗Inſtitute, in Gemäß» 
$eit des im J. 1822 allerhöchft genehmigten neuen 
Organiſationsplanes zu ertpeilende Unterricht ums 
faßt alle Zweige der Thierbeilwiſſenſchaft, fo daß 
jeder, der ſich entweder in allen, oder nur in 
einzelnen Dofteinen derſelben ausbilden will, da⸗ 
ſelbſt diejenigen Behelfe finden kann, welche man 
von der Tierarzneywiſſenſchaft auf ihrem jetzigen 
Standpunkte und von einer Schule zu erwarten 
berechtiget iſt. - 

Dieſer Unterricht kann aber nicht für alle Schuͤ⸗ 
ler obne Unterſchied durchaus gleichförmig und 
der nämliche ſeyn, ſondern er iſt theils nach den 
Vorkenntniſſen und Fähigkeiten, theils nach dem 
Bedarf des Schülers, und nach dem Zwecke, den 
entweder der Staat, oder der Schüler felöft durch 
fein Studium erreichen will, тоз. 

L unterricht für den eigentlichen Thierarzt 

(Magifter der Thierßellkunde.) 

Der Lehrkurs für eigentliche Thierärzte, d. h. 
für ſolche Indioiduen, die das ganze hekannte 
theoretiſche Wiſſen und das praktiſche Kennen im 
Felde der Thierarzneywiſſenſchaft inne haben fol⸗ 
len, dauert durch volle 2 Jahre. 

Derjenige, welcher ſich dieſern Studium widmen 
will, muß fon ein graduirter Arzt oder appro» 
birter Wundarzt ſeyn, und ſich hierüber ausweiſen. 

Die Lehrgegenſtände für ſelbe find: a) im er⸗ 
ften Jahrgange: Naturgeſchichte und Geſundbeits⸗ 
pflege der fammtlichen größeren Hausſäugethlere , 
Zootomie und Zoophyſtologie, Theorie des Gut: 
und Klauenbeſchlags, allgemeine Pathologie, dann 
Heilmittellehre mit beſonderer Beziehung auf die 
Hausſaugethiere; b) im 2. Japrgange: Beſondere 
Kranfheitt- und Heilungslebre der innerlichen 
Krankheiten, beſondere Krankheits⸗ und Hellungs⸗ 
lehre der äußerlichen Krankheiten, Operationslehre 
mit Einſchluß der geburtshilflichen Operationen / 
die Lehre vom Exterieur, die Zucht⸗ und insbe⸗ 
fondere. die Geſtintkunde, die gerichtliche Thier” 
arzneykunde, praftifcher Unterricht im Stale über 
innerliche und äußerliche Krankheiten, Wiederho⸗ 
lung der Anatomie und Phyſiologie. Nach Voll⸗ 
endung dieſes zweyjährigen Kurſes, wobei der 
Schüler bei den öffentlich abgebaltenen Seme⸗ 
ſtral⸗ und Finalprüfungen aus jedem Lehrfache 
wenigſtens die erſte Fortgangsklaſſe erhalten, und 
zwey innerliche und einen außrrlichen Krankbeits⸗ 


fall unter der Leitung der betreffenden Profeſſoren 
behandelt, über jeden die Krankheitsgeſchichte ver 
faßt, und dem Profeſſor zur Begutachtung und 
Vidirung übergeben haben muß, erhätt er nach 
Uiberlieferung eines Bittgeſuchs mit Beiſchluß der 
Zeugniſſe, der Krankheitsgeſchichten und der Taxe 
von 90 fl. C. M. an das Dekanat der medieini⸗ 
ſchen Fakultät die Erlaubniß zu den ſtrengen Prü- 
fungen zugelaſſen zu werden. 

In der erſten mündlichen ſtrengen Prüfung hat 
er aus jedem einzelnen Cebrfache der gefammien 
Thierheilwiſſenſchaft Genüge zu leiſten, und nur 
in dieſem Falle wird er zur zwepten praftifchen 
Prüfung zugelaſſen, wobel er eine, ihm zur Auf⸗ 
gabe beſtimmte tierärztliche Operation mit einem 
mündlichen Vortrage hierüber öffentlich, auszuf ah 
ren hat. Hat er auch hierin Genüge geieiſtet, 
und den für Thierarzte allerhöchſt vorgeſchriebenen 
Eid abgelegt, fo erhält er das von dem Präſes, 
dem Dekan, dem Netar der medieiniſchen Fakul⸗ 
tät und von dem Inſtituts⸗Direktor unterfertigte 
Diplom eines Magiſters der Thierbeilkunde mit 
der in ſelbem angeführten Gerechtſame: »fich an 
„jedem ihm beliebigen Orte der öſterreichiſchen 
„Monarchie anſäßig niederzulaſſen, die Thierheil⸗ 
„Funde in ihrem ganzen Umfange an ſämmtlichen 
»Hausthieren frey auszuüben, bei was immer für 
»gejeglichen und rechtlichen Verhandlungen nicht 
anur über das Pferd, ſondern auch über die übri⸗ 
sgen Haustpiere als ein Kunſtverſtändiger, rechts⸗ 
»fróftiger Zeuge und Beurtheiler bei Privaten, 
»Gerichtsſtellen und Behörden gebraucht zu were 
»den , die darüber nöthigen Zeugniſſe und gericht⸗ 
slih erſorderlichen Urkunden auszuſtellen, und 
»fich bei der Anſtellung der Landes ⸗Thierärzte 
»Profeſſoren der Thierbeilkunde in Kompetenz 
vzu ſetzen.⸗ 

II. Unterricht für den Kurſchmied. 

Dieſer dauert ebenfalls zwey Jahre, und es wird 
zu demſelben keiner als ordentlicher Schüler auf- 
genommen, der nicht des Leſens und Schreibens 
gut kundig ift, dad Schmidhandwerk ordentlich 
erlernt, durch einige Jahre als Schmid beim Mi⸗ 
litr oder Civil gedient hat, und fih hierüber 
mit den erforderlichen Urkunden ausweiſen kann. 

Die Lehrgegenſtände für ſelbe find: a) im er- 
Den Jahrgange: die Anfangsgründe aus der Phy- 
ſik und Chemie, Naturgeſchichte und Geſundbeits⸗ 
pflege des Pferdes, Zootomie und Zoophyſtolo⸗ 
gie, Theorie des Huf⸗ und Klauenbeſchlages, all- 
gemeine Pathologie und Therapie, dann Hell⸗ 
mittellehre mit beſonderer Beziehung auf das Pferd, 
praktiſcher Unterricht und Uibung im Hufbeſchlage, 
in welch letzterem Bezuge jeder Schüler diefer 
Abtbeilung feinen vollſtändigen Beſchlagzeug auf 
den Kurs mitzubringen hat; b) im 2. Jahrgange: 
beſondere Krankheits⸗ und Heilungslehre der ins 
nerlichen, dann der äußerlichen Krankheiten des 
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Pferdes; Operationslehre mit Jubegriff der ges 
eurtehilfichen Operationen beim Pferde, die Lehre 
rom Exterieur, die Geſtättskunde, gerichtliche 
Pferdarzneykunde , praktiſcher Unterricht in den 

rankenſtällen, Wiederholung der Anatomie und 
Phoſſologie, und der Theorie und Praxis des Huf- 
beſchlags. Ein folder Schüler erhält, nachdem 
er in ben Semeſtral⸗ und Finalprüfungen aus je» 
den: Lehrfache wenigſtens die erfte Fortgangsklaſſe 
erbalten; die im beſtimmten Turnus ihn betref- 
fenden Krankheitsfälle unter der Leitung der Бе 
treffenden Profeſſoren behandelt, und hierüber 
die Krankheitsgeſchichte abgeliefert hat, nach ge» 
ſchehener Abſtimmung der ſämmtlichen Profeſſo⸗ 
ren unter dem Vorfitze des Inſtituts-Direktors 
über den Grad feiner Tauglichkeit gegen Erlag 
von 5 fl. 15 kr. C. M. ein auf Pergament ges 
ſchriebenes, die Fortgangsklaſſen und den Grad 
der Tauglichkeit angebendes, von dem Vicedi⸗ 
rektor des mediciniſch⸗chirurgiſchen und thierärzt⸗ 
lichen Studiums, dem Direktor und älteſten Pro⸗ 
Гео des Inſtituts unterfertigtes Abſolutorium 
mit der in ſelbem angeführten Gerechtſame: >16 
in was immer für einem Orte der fämmtlichen 
k. k. Staaten als Pferdarzt häuslich niederzu⸗ 
laſſen, und die Pferdarzneykunde frey auszuüben, 
bei gerichtlichen Beſchauen an Pferden als kunſt⸗ 
verſtänbiger Zeuge gebraucht zu werden, und 
rechtsgiltige Beugniffe auszustellen und zu unter- 


fertigen. 
III. Unterricht für den Beſchlagſchmid. 
Jahr, und iſt nur fuͤr 


i ey Dh ein 
olche miede beſtimmt, die nach vollendetem 
Lehrkurſe bloß für fahig erklart е ſollen, ein 
bürgerliches Schmiedgewerbe antreten zu können. 
Ein ſolcher Schüler muß das Schmiedhandwerk 
gehörig erlernt, wenigſtens durch 2 Jahre als 
Geſelle bei Schmiedmeiſtern gedient haben, und 
ſich durch Lehrbrief und Wanderbuch hierüber, ſo 
wie über die Kenntniffe des Leſens und Schrei⸗ 
bens in der Landesſprache ausweiſen. Die in Ei⸗ 
nem Jahre zu abſolvirenden Lehrfacher find: Theo⸗ 
Praxis des Hufe und Klauenbeſchlages, 


zubringen 
Si Deren 

dalt nebſt den gewöhnlichen Schulzeugniſſen nah. 
dem er in Gegenwart des Direktors und des Pro⸗ 
Dt der Hufbefchlagäfepre eine öffentliche Probe 
uber feine Kunſtfertigkeit in Verfertigung und Aufle⸗ 


und Profeſſor des Hufbeſchlags unterfertigtes, den 

Grad feiner Tauglichkeit enthaltendes Zeugniß »ein 

buͤrgerliches Schmiedgewerbe antreten zu können.“ 
IV. Unterricht für den Okonomen. 

Auch dieſer Lehrkurs dauert nur ein Jahr. Zu 
dieſem werden nur diejenigen zugelaſſen, die des 
Leſens, Schreibens und Rechnens gut kundig ſind, 
die Boriefungen über die Landwirthſchaft an einer 
öffentlicher innländ iſchen Lehranſtalt mit dem Fort⸗ 
gange der erſten Klaſſe gehört haben, und ſich mit 
den gewöhnlichen Schulzeugnißen hierüber aus⸗ 
weiſen. 

Die Lehrfächer für ſelbe find: Nalurgeſchichte 
und Gefundheitäpflege der ſaͤmmtlichen Hausſaͤuge⸗ 
thlere, die Lehre von den Seuchen der Hausthiere 
und der dabei zu verfügenden ärztlich⸗polizeilichen 
Maßregeln. Sie erhalten nach Vollendung des 
Kurſes bloß die, jene Lehrfächer betreffenden Schul⸗ 
zeugniße ohne Gerechtſame auf thieraͤrztliche Praxis. 

V. unterricht für den Hippologen (Offizier, Be⸗ 

reiter, Stallmeiſter und für dieſe Kathego⸗ 

rien ſich Bildenden), für dieſe dauert der 
Lehrkurs ebenfalls nur ein Jahr. 

Die I m Пф durch ſchriftliche Ur⸗ 
laubspäſſe, von Seite ihres Regiments⸗Cheſs, oder 
mittelſt einer Generalkommando⸗Verordnung, die 
Bereiter und Stallmeiſter durch Zeugniße über ihre 
Dienſtkathegorie, und durch Beweiſe, daß De des 
Р und Schreibens gut kundig find, beim Die 
rektor auszumeifen. Die Lebrgegenſtände für ſelbe 
find: Naturgeſchichte und Diätetik des Pferdes, 
Tbeorie des Hufbeſchlags, Anatomie und Phyſto⸗ 
logie des Pferdes, Geſtüttskunde, die Lehre vom 
Exterieur des Pferdes, gerichtliche Pferdarznei⸗ 
kunde; fle erhalten nach Vollendung des Kurſet 
die gewönlichen Schulzeugniße ohne Gerechtſame 
auf tierärztliche гаги. 

VI. Unterricht für künftige Phyſtker und 
Sanitätsbeamte. 

Der Unterricht für diefe dauert ein halbes Jahr, 
nämlich durch den Sommer⸗Semeſter, und faßt 
bloß die Lehre von den Seuchen der Hausthiere 
und den dabei zu verfuͤgenden ärztlich polizeklichen 
Maßregeln in ſich. Als Schüler dieſer Abtbei⸗ 
lung werden nur diejenigen Hörer der Medizin 
und der Chirurgie angenommen, weiche als Hörer 
der Medizin die zwei erſten theoretifchen Jahr⸗ 
gänge, als Hörer der Chirurgie den erſten theore⸗ 
tiſchen Jahrgang ibres mebizinifhen Studiums 
an einer innlaͤndiſchen Univerfität oder Lycdo bez 
reits ganz mit dem Fortgange der erſten Klaſſe 
zuruͤckgelegt Haben, und fth mit den gewuͤbnlichen 
Studienzeugnißen hierüber auszuweiſen vermögen. 
Am Ende des Kurſes erbolten fie über den erwähnten 
Lehrgegenſtand ein gewöhnliches Studien eugniß. 

VII. Unterricht für den Vieb⸗ NC of 
ſchauer, Schafmeifter, Viehhirten und Jagen 

Zum unterricht für, den Vieh und Fleiſchbe⸗ 
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ſchauer, welcher drei Monate dauert, werden nur 
diejenigen als ordentliche Hörer zugelaſſen, welche 
ded Leſens und Schreibens kundig ind, das Flei⸗ 
ſcherhandwerk ordentlich erlernt, und durch einige 
Jahre ausgeübt haben. Die Lehrgegenſtande der⸗ 
ſelben find: populärer und demonftraiiver Unters 
richt über die vorzuͤglichſten Organe, beſonders über 
die Eingeweide der zur Nahrung verwendeten Haus⸗ 
tbiere mit beſonderer Beräckſichtigung der beim 
Fleiſcherhandwerk gebräuchlichen Benennungen, 
Beſchreibung und Darftellung der Kennzeichen 
(ſowohl im Leben als im Tede des Thieres) ders 
jenigen Krankheiten, welche Gegenſtände der Sa⸗ 
nitótóe Polizei find, mit Angabe der ſich pierauf 
beziehenden Vorſchriflen und Geſetze, endlich die 
Lehre von den geſetzlichen Gewährsmängeln der 
Hausthiere und den darüber beſtehenden Geſetzen. 

Der Unterricht für Schafmeiſter und Bieppirten, 
welcher zwei Monate dauert, behandelt ganz po» 
palär die Lehre von der Pflege und Nahrung der 
Rinder, Schaafe, Ziegen und Schweine, von den 
krankmachenden Schädlichfeiten und Seuchen und 
iprer Vorbeugung. bier SC gilt don dem 
Unterrichte für Jager in Bezug auf Hunde. 

Mur derjenige, der ſich für eine oder die andere 
der benannten fieben Abtheilungen aufnehmen läßt, 
und die Lehrgegenſtände in der Ordnung und Zeit⸗ 
folge Hört, wie fte für die eine oder die andere 
Abtheilung oorgejchriebem, und auch in dem jäbhr⸗ 
lich zu Anfang des Schuljahres erſcheinenden ge⸗ 
druckten Lektionskataloge der Wiener Univerſſtzt 
angeführt find, wird als ein ordentlicher Schüler 


an geben, - à 

Üsrigens fteht einem jeden frei, außer den ihm 
in ſeiner Abthe lung vorgeſchriebenen Lehrgegen⸗ 
ſtänden auch noch andere zu frequentiren, in ofern 
es opne Vernachläßigung der ihm vorgeſchriebenen 
Lehrgegenſtände geſchieht, jedoch wird in den über 
dieſe freiwillig frequentirten Lehrgegenſtände aus⸗ 
geſtellten Zeugnißen ausdrücklich bemerkt, daß er 
dieſelben nur als Liebhaber angehört babe, und 
derlei Zeugniße find blos als Belege feines Private 
fleißes anzuſehen. 1 

Jeder andere, der fig zu keinem der obgenann⸗ 
ten fieben Abtheilungen bekennt, ſondern nur als 
Liebhaber den einen oder den andern Gegenſtand, 


eder wenn auch alle ehrgegenftände, jedoch auß er 


(2504) Ankündigung. O) 


Mro. 13779. In der Magiſtratskanſkey zu Bro- 
dy werden, nachdem die, früheren Elzitationster⸗ 
mine fruchtlos abliefen, neuerdings folgende Ge⸗ 
fälle dieſer Stadt im Eizitationswege an den 
Meiſtbiethenden verpachtet, und auch Anbotbe un- 
ter dem Fiskalpreiſe angenommen werden, nämlich: 

a) Das Wegmauthgefäll für die Zeit vom 1ten 

Movember 1842 bis Ende Oktober 4845 mit 


der vorgeſchriebenen Ordnung und дено 

wird, ſo wie es mit jedem Ausländer Ж Lg d 
als außerordentlicher Schüler angefehen, kann mit 
den ordentlichen Schülern kein gleiches Recht in 
den öſterreichiſchen Staaten genießen, und von 
den ihm als außerordentlichen Schüler ausgeſtell⸗ 
Bei. nimmt der Staat keine offizielle 

Die Aufnahme der Schüler geſchiebt unmittelbar 
von dem Direktor des Zuſtituns 5 en Oktober, 
als dem Anfange des Schuljahres. 

Vierzehn Tage nach dem Beginn der Vorlefun- 
gen werden die Kat$aloge geſchloſſen, und es kann 
dann für den bereite begonnenen Lehrkurs keiner 
als ordentlicher Schüler mehr angenommen wera 
den, außer er erhält hiezu noch innerhalb des er⸗ 
ſten Schulmonats (deſſen Ablauf als der präclu 
five Termin anzuſehen ift, úber welchen hinaus 
keine Aufnahme mehr Statt finden darf) die aus⸗ 
drückliche Erlaubniß auf ein Geſuch, welthes er 
deßhalb bei dem Vicedirektor der mediz. chirur⸗ 
giſchen Studien einzureichen hat, und in welch em 
er wichtige, geſetzliche Hinderniſſe als Urfache feis 
ner Verſpatung anzugeben, und zu erweiſen im 
Stande iſt. 

Bei der Aufnabme ſelbſt hat ſich jeder Auf 
nebmende zu erklaren, ob er als ordentlicher oder 
außerordentlicher Schüler und für welche Abtbei⸗ 
lung aufgenommen werden wolle? wobei er ſich 
über die hierüber vorgeſchriebenen Eigenſchaften 
und Erforderniße auszuweiſen, und nebſtdem ſein 
geſchriebenes vollſtäͤndiges Nationale, mit Angabe 

des Mor: und Zunamens, des Geburtsortes, Deb 
Alters, des Standes, des Namens und Charakters 
des Vaters, und ob tiefer noch am Leben ift, 
dann der Wohnung, zu übergeben hat. 

Der unterricht iſt durchaus fuͤr alle Schüler 
unentgeldlich. 

Die zu Thierärzten ſich bildenden, und an an⸗ 
biren als an der Biefigen Unioerfitat graduirte 
Aerzte oder approbirte Wundärzte / ferner Zus, 
ſchmiede für den 2jährigen Kurs, Okonomen une 
Ausländer haben die Univerſitats⸗ und Fakultätz⸗ 
Matrikel nach der beſtimmten Taxe zu loͤſen. 

Von der Direkzion des k. k. Thierarznei⸗ 
Inſtituts. 
Wien am 28. Juni 1842. 


dem Ausrufspreiſe pr. 6680 fl. 30 kr. K. M. 
12. September d. J. 

b) Der Gemeindzuſchlag von der Biereinfuhr 
vom aten November 1842 bis Ende Oktober 
1843 mit dem Ausrufspreiſe pr. 187 fl. am 
13ten September d. J. 

Das bey der Lizitatien baar zu erlegende Ma 
dium beträgt den 10ten Tbeil des Ausrufspreifes. 
Von k. k. Kreisamte. 

Zloczow am Sten Auguſt 4842 


ky 
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(2528) Kundmachung. (5). 

des k. k. galiz. Landesaubernium ` 

Betreffend die Eröffnung des Lemberger adeligen 
Convicts. 

Nro. 42806. Laut Allerhöchſten Kabinetsfchreis 
bens vom 20ten Auguft 1820 gerupeten bereits 
Seine Majeſtät Walland Kaifer Franz I. dem 
Jeſuiten⸗Orden die Leitung des in Galizien zu 
errichtenden adeligen Convicts anzuvertrauen. 

Die Stiftungen aus welchen dieſes Convict ge⸗ 
gründet wurde, find folgende: 

4.) Die Głowinskische Stiftung. 
2.) Die Zawadzkische — 

8.) Die Russianische « 
4.) Die Malczyńskische 
5.) Die Potockische , — 
6.) Die Extra Cordonal Stiftung. 

Zur Unterbringung des Convicts wurde in Fol 
ge a. b. Entſchließungen Sr. jetzt regierenden 
Majeſtät vom 27ten Jänner und asten Dezem⸗ 
ber 1338 das Kloftergebäude zu St. Nicolaus in 
Lemberg beſtimmt, welches bereits zu dieſem Be⸗ 
bufe hergeſtellt und eingerichtet iſt. 

Zufolge b. Studienbofkommiſſions Dekretes vom 
оеп Juli L J. 3. 4085 wird das gedachte Con- 
riet mit 1ten Oktober l. J. einſtweilen mit 10 
Stiftungsplätzen eröffnet, und nech der Hand auf 
die a. h. beſtimmte Bapt von 30 e 
vermehrt werden. Für diefe 10 Stiftungsplätze 
wird piemit der Konkurs ausgeſchrieben, und wer- 

zu der Erlangung eines jeden der Stiftungs⸗ 
plätze nachſtehende Bedingungen vorgefchrieben. 
„. Von den heuer zu befetzenden Stiftungs⸗ 
maßen fallen 6 auf die Głowinskische 
2 auf Russian sche, 
2. auf die Potockisch und 
auf die Extra Cordonal Stiftung. 


2. Die beſonderen Umftände u erbaͤltni 
einer jeden einzelnen Stiftung 8 12 ES 
ablangung der Allerhoͤchſten Entſcheidung beſon⸗ 
ders in ſo fern ſich ſelbe auf die Erforderniſſe 
einzelner Stiftungen, Verwandſchaften mit dem 
Stifter u. f. w. beziehen, mittelft eigener aus fuͤbr⸗ 
lichen Kundmachungen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht werden, hier werden ſonach nur jene Be⸗ 
ſtimmungen feſtgeſetzt, welche einftweilen bei den 
heuer zu beſezenden 10 Stiftungen genau erfüllt 
werden muͤßen. k 

3. Alle Bewerber um diefe 10 Stiftungsplätze 
шеп ſich über den Belg des galizifchen Adels 
legal ausweiſen mit Ausnahme der Bewerber um 
die Extra- Cordonal- Stiftung / welche auch buͤrger⸗ 
licher Abkunft ſeyn können. 

4. Kinſichtlich der Russianischen Stiftung wird 
Unser gleichen Umftänden jenem Kpetenten der 
ſein | gegeben, welcher im Stande feyn ſollte, 

ne Verwandſchaft mit Raphael Rusayian, wel ; 


und 


Ogłoszenie 
C. k. Rząda krajowego galicyjskiego. 
О otworzeniu Konwiktu szlacheckiego we 
Ewowie. 

Podłag najwyższego listu gabinetowego z dnia 
20go Sierpnia 1820 raczył jeszcze Jego c. k 
Mość ś. p. Frańciszek I. powierzyć Zakonowi 
Jezuitów zarząd założyć się mającego w Gali- 
Deet konwikta szlacheckiego. 

Fundacyje , do założenia tego konwiktu ała- 
хус mające, są: 


4. Fandacyja Głowinskiego. 
2. — Zawadzkiego. 
3. — Russyjana. 

4. — Malczyńskiego. 
5. — Potockiego i 
8. — Zakordonowa. 


Na pomieszczenie konwiktu przeznaczono w 
skutek nawyższych postanowień Najjaśniejszego 
teraz nam panującego Cesarza z dnia 27go Sty- 
cznia i 18go Grudnia 1838 klasztor u Sw. Mi- 
kolaja który w tym celu restaurowano і urzg- 

zono. 

Stczownie do deliretu wysokićj nadwornej Ko- 
misyj nauk z dnia 2go lipea r. b. do J. 4065 wy- 
mieniony konwikt będzie: 19 miejscami funda- 
€yjnemi otworzony, a późnićj do wyznaczonćj 
przez Najjaśniejszego Pana liczby 30 miejso 
fundacyjnych pomnożony. Na te 10 misjsc ror- 
pisuje się niniejszóm Konkurs , a do dostapie- 
nia jednego à nich kładzie się następujace wa- 
raaki : 

1. Z miejsc, w tym roku obsadzić się majg- 
cych przypada : 

6. na fandacyję Głowińskiego,. 


4. na => Rusyjana, 
4. na == Potockiego i 
2. na — zakordonowa. 


2. Szczególne okoliczności i stosunki kazdej 
fundacyi z osobna ogłoszone będą umyslnemi 
szczegółowemi obwieszczeniami ; za nadejściem 
najwyższój decyzyi osobliwie , o ile się tyczą 
waranków Kkażdćj fandacyi z osobna, pokrewień- 
stwa z fundatorem i t. p.. tu więc wskazują 
się tylko owe przepisy, których tyraczasem przy 
tegorocznóm obsadzeniu 10ciu miejsc fundacyj- 
nych ściśle dopełnić potrzeba. 


3. Ubiegający się o jedno z 10 miejsc funda- 
cyjnych musza się prawomocnie wj wieść, Ze po- 
siadają szlachectwo galicyjskie, wyjawszy tych, 
którzy się starają o jedno z miejso zakordono- 
wych, ci bowiem moga być stanu miejskiego. 

4. Со do fundacyi Ruayjane, to ów z ubiega- 
jęcych się o to miejsce przy równych z resztą: 
okolicznościach będzie wiał piórwszeństwo, kto 
prawomocnie udowodni, iż jest spokrewniony 


cher am öten Juny 1730 die Russianische Stif⸗ 
tung gründete, legal nachzuweiſen. Uibrigens wird 
jener Innhaber eines Russianischen Stiftung 
plotzes, welcher nach dem Austritte aus dem Cen- 
vice ſich etwa dem geiſtlichen Stande widmen 
ſollte, verpflichtet ſeyn, fuͤr den Stifter jährlich 2 
peil. Meſſen zu leſen. 

5. Alle Kompetenten haben ſich über ihre Mit⸗ 
telloſigkeit mit den vorgeſchriebenen Zeugniſſen 
auszuweiſen des Inhalts: daß ſelbe nicht im Stan de 
ſeyen, ihren Kindern, Verwandten, Muͤndeln u. 
ſ. w. für welche felbe einen Stiftungsplatz anſu⸗ 
chen, die ftandesmaßige Erziehung zu ertbeilen, 
und hiezu einer Huͤlfe bedürfen, daher Namen, 
Stand, Charakteur der Eltern und Zahl der Kin⸗ 
der, das Vermögen der Eltern, oder des Júns 
glings, wenn er verwaiſet ift, dann ob er eder 
eines feiner Geſchwiſter irgend ein, Stipendium 
eine Stiftung oder einen fonftigen Beitrag де» 
nieße, genau nachgewieſen werden muß. 

6 Die aufzunehmenden Jünglinge múffen we⸗ 
nigſtens das Ste Зерт vollendet, das (ëtt aber 
eben fo wit die ate Grammatikal⸗Klaſſe nicht úo 
berſchritten, und muͤſſen die ate Normal, Klaſſe 
mit durchaus gutem Erfolge zurückgelegt haben. 

Dieſelben móffen eine gute Geſund heit, die 
Peckenimpfung oder die uͤberſtandenen Blattern 
nachweiſen. 

7. Die Zöglinge des Convicts haben an dem 
öffentlichen Schulunterrichte Theil zu nehmen, und 
unterliegen daher allen für Studierende und Sti⸗ 
pendiſten beſtehenden Vorſchriften. Für die obli⸗ 
goten Gegenſtönde werden ſelbe in dem Convicte 
Mepetitlonsſtunden erhalten. 

8. Mebſidem werd en fie in der deutſchen, рої» 
niſchen und franzeſiſchen Sprache und Litteratur / 
im Zeichnen, in der Kalligraphie, und im Tanzen, 
die Zöglinge des reiferen Alters auch im Kiten 
und Fechten unentgeldlichen Unterricht erhalten. 
Die Auslagen für etwaigen Unterricht in der Muff 
mëtten сиб Eigenem beſtritten werden. 

9. Für die teligicfe, motaliſche und intelleku⸗ 
elle Erziehung fo wie für die Geſundbeit der Zö⸗ 
glinge und deren ärztliche Pflege in Krankbeits⸗ 
fällen wird auf das gewiſſen bafteſte geforgt werden. 

10. Jeder eintretende Zögling hat eine vollſtän⸗ 
dige Uniform, die erforderliche Kleidung und Leib⸗ 
welehe, dann einige Effrfren in das Inſtitut mite 
zubringen; aus welchen Stücken dieſelben beſte⸗ 
hen folen, wind nachträglich bekannt gemacht 
werden. 

11. Jene Eltern, Verwandte oder Vormünder, 
welche die Aufnahme ihrer Pflegebefoblenen in 
einen dieſer Stiftungspläge wünſchen, haben ihre 
an dieſe Landesſtelle Ки Geſuche unter 
Nach weiſung der oberwähnten Erforderniße unter 
Beilegung des Taufſcheins und der Nachweiſung 
der adeligen Abſtammung — des Mitte leſigfeit⸗ Gr: 


2 Rafałem Rusyjanem, który dnia бро CZerwea 
4730 fundacyje Rusyjana założył. Zreazta ktoby 
otrzymał miejsce fundacyjne Rusyjana, a po 
wyntąpieniu z HRonwiłiu obrał sobie stan du- 
choway, ten będzie obowiązany, co rok odpra- 
wić dwie msze za fundatora, 


б. Wazyscy kompetenci mają się wywieść prze- 
pisanemi zaświadczeniami ubóstwa, w ktorych 
ma być powiedziano, iż nie są w stanie dać 
swoim dzieciom, krewnym, pr pillom i t. P> 
dla których o miejsce fundacyjne proszą, przy- 
zwoitego stanowi wychowania, i do tego potrze- 
Ьоја pomocy ; dla rëo też należy imię, stan. 
godność rodziców, liczbę dzieci, majątek rod:i- 
ców, albo młodzieńca, gdyby tenże był sierota 
niemnićj czy бп, lub Мо z jego rodzeństwa po- 
bićra stypendyjum, fundusz lub jakie inne wspar- 
cie, dostatecznie wykezać. 


6. Młodzieńce, mający być do konwiktu przy- 
jetymi, nie moga mieć mnićj eiu a nie więcej 
45stu lat, ani леў być wyżćj, jak w czwartćj 
gramatykalnej klasie, i musza trzecią klase per: 
malna z 20; еЇріе dobrym postępem ukończyć. 

Mnrzą się złożyć zaświadczenian.i dobrego 
zdrowia, szczepionćj, albo przebyłćj naturalndj 
ospy. 

7. Wychowańcy konniktu heda pobićral! ne 
nki w szkołach publicznych i pedlegają wszel- 
him dla uczniów 5 stypendystów wydanyır prze- 
pisom. W przedmiotach, których się uczyć ebo- 
wiązani, реда mieli w konwikcie godziny sepe- 
tycyi. — z 

8. Oprócz tego pobierać beda папке jezyków 
niemieckiego!, polskiego i fiencuz: iego, rysun- 
ków, pięknego pisania, tańców, а doroślejsi isk- 
Że jeżdzenia na koniu i fechtunkr. М уда і za 
pobićraną może naukę muzyki, muszą z wła 
siugo opedzać. — 


9. O religijne, moralne i umysłowe wycho- 
wanie, o zdrowie wychowańców — i leka skie 
pielęgnowanie w razie choroby jak najtroskli- 
wsze ataranie iniane badzie. 

40. Każdy do konwikta wstępujacy wychowa- 
niec powinien mieć zupełny uniform, potrzebne 
odzienie i bielizne, tudzież niektóre sprzęty ; 
z jakich się one rzeczy skłsdać maja, ogłosi się 
pSźnićj. 


11. Rodzice, krewni, lub opiekunowie chcący 
dla zostających pod ich opieką n:łodziańców 
uzyskać które z miejsc fundscyjnych. mają swo- 
јо do tutejszego Rzadu krajowego spisane pro- 
sby w ciąg s-£ R godai po umieszczeniu niniej- 
szego ogłoszenia w Gazecie Lwowskiej do ks. 
Rafała Markijanowicza, prowincyjeła Jezuitów 
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fundheies⸗ und Impfungzeugnißes oder des Zeug⸗ 
nißes über dle uͤberſtandenen Blattern — ferner der 
Shul- oder Studienzeugmiße осп den beiden unmit⸗ 
telbar vorhergehenden Semeſtern — endlich mit ge» 
nauer Angabe des Stiftungsplatzes, um den De zu 
kompetiren geſonnen ſind binnen 6 Wochen vom 
Фазе der Elnrückung der gegenwärtigen Kundma⸗ 
chung in die Lemberger Zeitung an den P Pros 
vinzial der Jeſuiten Raphael Markijanowicz in 
Lemberg portofrey einzuſenden. 


Diejenigen, welche einen Potookischen Stif- 


tungsplatz wünſchen, haben ihre Geſuche binnen 
vier Wochen vom Ta ze der Einrüdung der ges 
genwärtigen Kundmachung in die Lemberger Zei⸗ 
tung, an den Beſiger der Herrſch aft Horoden a 
Kolomeaer Kreiſes Herrn Jobann von Romaszkan, 
dem nuh den Beſtimmungen der Stiſtungsur⸗ 
et das Anempfehlungsrecht zuſteht / einzu⸗ 
enden. 

12 Die übrigen Statuten des adeligen Con- 
wierz werden, ſobald ſelbe die Allerhöchſte Beſtät⸗ 
tigung erhalten haben, durch den Druck öffentlich 
dekannt gemacht werden. 

Lemberg am 19. Julp 1842. 


(2553) Ankuͤndigunz. 2 
9100. 45641. Am 2iten September 1842 und 


den darauf folgenden Tagen werden während der 


gewöhnlichen vor- und nachmittägigen Umtsſtun⸗ 
den in der k. k. Frohnfeſtekanzley mittelſt öffent⸗ 
licher Verſteigerung nachbenannte Bekleidungs⸗ 
und ſonſtige Erforderniſſe der Lemberger Frobn⸗ 
feſte und Inquiſiten⸗Anſtalt für das Verwaltungs: 
jahr 1843 ausgevothen werden, und zwar: 
ltens. 14480 Arſchin Hemderlein wand, wovon 
12230 für die Frohafeſte und 2250 für die In⸗ 
quifiten-Unftalt entfallen. 
2tens. Futterleinwand für die Frohnfeſte 1726 
Arſchin, für die Snquifien=Anftalt 375, zufame 
men 2101 Arfin. d 
3tens. Strohfadleinwand für die Frohnfeſte 2500 
Arſchin, für die Inquiſiten⸗Anſtalt 1500, zuſam⸗ 
men 4000 Arſchin. 
tens. Zwillich für die Frohnfeſte 8015 Arſchin 
und für die Inquiſlten⸗Anſtalt 280, zuſammen 
8295 Arſchin. 
stens. Leder zu a 
а) 1830 Pag Schnürfhuhe, nämlich 15n0 
Paar für- die Frohnfeſie und 130 Paar 
Ser die Inquiſtten. 
5 00 Paar Fußfaſchienen. 
K si 200 Garnituren Eiſenaufhängriemen. 
gi Bett und anno 416 n. ö. Klafter für 
38 T ia © i z 
zuſammen 486 n. 6. ge em 
"nt, Werches Brennbolr 415 n. ö. Klafter, 


nämlich 291 für di Ce, а 
Inquſiten-⸗Anſtalt. * Sropnfefie und 124 für die 


do Lwowa france nadsćłać, wraz z wspomnio- 
nemi wyżćj wykazami, zalacıywszy pszytóm 
metrykę chrztu, i dowód szlachectwa, zaświad- 
czenie ubóstwa, zdrowia, szczepionćj lub prze- 
bytój ospy nataralnćj, zaświadczenie szkolne 
z obydwu bezpośrednio upłynionych półroczów 
szkolnych, nieinniéj wymieniając dokładnie miej- 
sse fundacyjne, o które starać sig zamyślają. 


Ci, którzyby ве äyczyli, użyskać miojsce 
z fandacyi Potockiego, maja awoje prośby prze- 
słać w ciągu czterech tygodni po umieszezemiu 
niniejszego ogłoszenia w Gazecie Lwowskićj 
właściciełowi Państwa Horodenki w Cyrkale Ko- 
łomyjskim, Wu Janowi Romaszkanowi, który 
według postanowień zapisu fundacyjnego ma 
prawo przed:tawiaaia. ` 


12, Resztę statutów konwikta szlacheckiego 
ogłosi się publicznie drukiem, akoro Najjaśniej- 
вгу Pan zatwierdzić je raczy. 


Lwów dnia 19go Lipca 1842. 


stens. 6476 1/4 poln. Pfund geſchmolzenes Lam» 
penunſchlitt, namlich 3981 Pfund für die Frohn⸗ 
feſte und 2495 404 Pfund für die Inquiſttenanſtalt. 
tens. 573 2j4 poln. Pfund Unſchlittkerzen, d. 
i. 371 für die Frohnfeſie und 202 214 für die 
Inquiſiten. 

10tens. 33000 Bund Lagerſtrob а 12 5 W. G. 
pr. Bund, nämlich 28000 Bund für die Frohn⸗ 
feſte und 5000 Bund für die Inquiſttenanſtalt. 

aatens. 1650 poln. Pfund Seife. x 

a2tend. 9219 poln. Pfund Schweinfette, name 
lich 8000 d für die Frobnfefte und 1219 f für 
die Inquiſttenanſtalt. 

a3tenó. 12 Wiener Zentner Pfundſohlenleder. 

Die Kauzion беша: für das Erforderniß 

1. e 


a Ж"... 174 fl. C. M. 
* 2. * D a .» e 24 fl. э » 
С... 0 fl. 
* 4. * „ e 95 fl E » 
» 5. аа. . 308 fl. » > 
b) б + D © 8 fl. S * 
с). . 14 fl. » 
„ 6. „„ . 384 fl. » 
М: V 240 fl. » > 
» 8 „әс . 100 fl. » » 
WAD. сее 8 9 fl. » 
» 10. Br. . 190 fl. » » 
Fo її. ei „ 94{. v 
» 12, . D 150 fl. » » 
und » 13. 85 fl. C. M. 
Ferner werden der Verſteigerung unterzogen, 
die zur Bemontirung der Frohnfeſie Gefangen ⸗ 


wächter präliminirten Erforderniſſe / als: 
3 ж 
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Caution. C. M. 
1032 pol. Ellen grau melirten Manteltuches 120 fl. 


2116 » „ hechtgrauen Tuches. . 418 fl. 
429 » » bhellblauen » 14 fl. 
272 4J3 Dutzend große zinnerne Knöpfe z fl. 
215 » Eleine э » 2 fi. 

86 Ellen Steifleinwand 14 fl. 
86 Dutzend beinerne Knöpfe. . « — 

2236 Arſchin Futierleinwand . « . 44 fl. 

4376 » Hemderleinwand .. + 21 fl. 
860 РА Zwillich U D . H е . 10 fl. 
1142/38 Dutzend Haf tel. — 

Lederwerk zu 172 Paar Halbſtiefeln . . 61 fl. 

und zu 344 Paar Sohlen. . . 24 fl. 

472 Stucke roßhaarne Halsbuͤndel 4 fl. 
44 Stück Port dEpóes . . . 1 fl. 

(2499) Ankündigung. (2) 

Nro. 14225. Wegen Verpachtung der Propi» 


nation auf der Kammeralberrſchaft Drohobycz 


Bevölke- Praetiam : 
rung fisci Vadium 
ate Sektion Ortſchaft Stebnik, Bolochowce, Neudorf und Ra- Seelen f. kr. ү. aki 
niowice ſammt dem Straſſeneinkeyrhauſe 3001 1783) 9 ] 178|— 
2te э Ortſchaft Stanyła , Dobrohostow, Uliczno und 
Gassendorf . : e 4 Y d 3614 978| 22lall 400|— 
zte » das Dorf Orow für Пф allein ; u. 2105 60 7 то — 
Ate » Ortſchaft Solec, Kolpiec und Solecer Berger 
Әс W mm 1635 || 1715/16 240 471 — 
Ste D Ortſchaft Modrycz, Tustanowice, Hubicz und 
Kotowska Bania n я * М £ 3374 1490|28 2): || 149 |— 
Ste * Jasienica solna, Nahujowice und Niedzwiedza 4681 87350 Е 
“te » Lisznia , Monaster Lisznianski, Derczyce und 
Monaster Derczycki „ Р а Д 1691 1138, 43 114 
sie » Bronica, Wola Jakubowa, Luzek und Luschkau 3734 | 1342,53 21: 134|— 
Bufammen . . || 23835 [1001480  ||1003|— 


Die Verſteigerung wird zuerſt auf die einzel 
nen Sektionen, und ſodann auf alle Sektionen 
zuſammen, mit Ausſchluß von Truskawiec, Ver- 
ſucht werden. 

Juden, Aerarial⸗Rückſtändler, Minderjäßrige, 
Prozeßſuchtige, bekannte Zahlungsunfaͤhige, dann 
alle Jene, die geſetzſich keine giltigen Verträge 
ſchließen können, werden von dieſer Pachtung 
ausgeſchloſſen. 

Wer nicht für ſich, ſondern fiir einen Andern 
lizitiren will, muß ſich mit einer auf dieſes Ce 
fehaft insbeſondere lautenden, gerichtlich legaliſir⸗ 
ten Vollmacht feines Machtgebers ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche werfiegeite Anders: 


(2424) сь? At. (2) 
Nro. 3334. Da die zu Folge Beſchlußes ddto. 
Löten Februar 1842 3. 2004 ven hieraus veran⸗ 


Die verſchiedenen Artikel werden nach Ston, 
lichkeit abgeſondert ausgebothen. 

Die entfallenden Cautionen find der Lizitations⸗ 
Kommiſſion zu übergeben. 

Sollte der erſte Lizitationstermin kein günftiges 
Reſultat herbeiführen, fo wird die zweyte Lizita⸗ 
tion am 5. Oktober, im Falle aber auch bei die⸗ 
jer kein annehmbares Ergebniß erzielt wurde, die 
112 Lizitation am 40ten Oktober 1342 Statt 
inden. 

RT AT werden daher eingeladen, 
ſich zu dieſer Verhandlung am feſtgeſetzten Fers 
mine einzufinden. 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Lemberg am 7ten Auguſt 1842. 


auf die Dauer vom a. November 1842 bis da 
pin 1845 wird die dritte Lizitation am 23. Aus 
guft 1842 um 10 Uhr Früh in der Drohobyczer 
k. k. Wirthſchafts⸗Amtskanzley abgehalten werden. 


von den Pachtluſtigen auf einzelne oder alle Sek⸗ 
tionen angenommen werden; dieſelben müffen aber 
mit dem Vadium belegt ſeyn, den beſtimmten An⸗ 
both nicht nur allein in Ziffern, ſondern auch mit 
Worten ausgedruckt enthalten, und es darf darin 
keine welche den Lizitationsbedingungen entgegen 
ſtehende Klauſel vorkommen, vielmehr muß darin 
die Erklärung beigeiegt (соп, daß fih der Offerent 
allen Lizitationsbedingniſſen urp dingt unterziehe. 

Die näheren Pachtbedingniſſe können beim Dro- 
hobyczue Kammeral“⸗ Wirtpſchaftzamte jederzeit 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kammeral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Sambor am 28ten July 1842. 


laßte, und zu Folge Eröffnung des h. Kreis am⸗ 
tes vom 151 en Mórz 1842 3. 4079 3. l. 3. 3334 
eingeleitete Ausforſchung des — am 16ten Fer 
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ruar 4842 unbefugt vom Amte ausgebliebenen, 
und feit dieſer Zeit in Czernowitz unſichtbar ges 
bliebenen Amts bothen Erasmus Oratinski bisher 
fruchtlos geblieben ift; fo wird Diefer landrechtli⸗ 
che Amtsbothe Erasmus Oratinski im Grunde der 
durch h. Hofkammerdekret ddto. Оеп July 1835. 
3. 28289. (gal, Gub. 200. ddto. A6ten Septem- 
ber 1836. G. 3. 31113.) bekannt gemachten all. 
b. Entſchließung ddto. 24ten Juny 1835. aufge⸗ 
fordert, binnen 2 Monaten, vom Lage der letzten 
Einſchaltung dieſer Aufforderung in das Provin- 


(2491) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (2) 


Nro. 8945. Wegen Hintangebung des, mit po» 
bem Gub. Dekret vom 18ten Dezember 1836 8. 
88634 bewilligten Baues einer Todtenkammer in 
Horodenka wird am 1ten September 1842 um 
9 Uhr Vormittags in der Bierortigen k. Kreis» 
amtskanzley die öffentliche Lizitation abgehalten 
werden. | 

Die bei dieſem Bau vorkommenden Arbeiten 
und Baumaterialien, und zwar: 

4.) Die Maurer⸗Arbeit auf 239 fl. 43 4J4 kr. 


2.) » Maurer⸗Materialien 375 fl. 4304 kr. 
8.) » Bimmermannsarbeit 57 fl. 59 fr. 
4.) „eG Materialien 299 fl. 15 kr. 
5.) » TCiſchlerarbeit. 45 fl. 12 kr. 
6.) » Schloßerarbeit. 47 fl. 34 fr. 
7.) „ Gleſerarbeit 12 fl. 28 kr. 


(2494) (2) 


wegen neuerlicher Verpachtung der bierländigen 
Aerarial⸗Weg⸗, Brücken⸗ ое ое 
ſtationen vom Verwaltungsjapr 1843 angefangen. 

Mro. 23705. Es wird Hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die Verpachtung derjeni⸗ 
gen hierländigen Aerarial⸗Mauthſtationen, welche 
dermalen entweder gar nicht verpachtet ſind, oder 
wo die gegenwärtig beſtebenden Pachtverträge über 
den letzten Oktober 1842 thre Wirkſamkeit nicht 
behalten, im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
unter Beobachtung der bis nun angeordneten Be⸗ 


(2439) Konkurs (2) 
der k. k. galiziſchen Kammeral- Gefäffen- 
Verwaltung. 

Neo. 19839. Bzy der zu Narol, Żołkie, er 
mat für die Gie galiziſche Gränzwach Rom- 
des Soe n der Rrankenanſtait kömmt die Stell: 

rledigung. 
ee um diefe Stelle haben ihre Dies. 
ihre bisher да Diplome, den Zeugniſſen über 
Moralität bet Proris, wie nicht minder über ihre 
2842 be dr BE Geſuche bis iten September 
len ⸗ V 9 ш Ё Ё gsttatéen Ranmeral e Befóle 

Verwaltung in Lemberg überreichen, 


Ankündigung 


zial⸗Zeitungsblatt an gerechnet, bey dem k. k. 
Bukowiner Stadt- und Landrechte zu erſcheinen, 
und ſich über feine eigenmächtige Entfernung vom 
Amte zu rechtfertigen, widrigens, nach Verlauf 
dieſer Friſt, defen Entlaſſung aus dem Staats⸗ 
dienſte, und der gänzliche Verluſt feines Gehal ⸗ 
tes ausgeſprochen. 


Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadt ⸗ 
und Landrechtes. 


Czernowitz am 181еп July 1842. 


Töpferarbeiet - . 10 fl. 82 kr. 


— ЖЕ саш 
Bufammen 937 fl. 48 kr. 
Konv. Münze berechnet, wovon 
auf die Profeſſioniſtenarbeit 295 fl. 59 aa Fr. 
auf die in Geld reluirte, und 
ebenſo dem Unternehmer zu ver⸗ 
guͤtende Hand- und Zugroboth 373 fl. 27 kr. 
Auf den Ausrufspreis von 
verſchiedenartigen Baumateria⸗ 
len „„ „ 


Zuſammen 937 fl. 48 kr. in 
Konv. Münze enthalten. 
unternehmungsluſtige werden eingeladen, mit 
dem 10petigen Vadium verſehen, am genannten 
Tage hieramts zu erſcheinen, wo ihnen die wei⸗ 
tern Bedingniſſe bekannt gegeben werden. 
Kolomea am 28ten July 4842. 


8.) „ 


ſtimmungen für die Verwaltungsjahre 1843 und 
1844, und zwar nicht allein für ein Jahr, näm⸗ 
lich vom 1. November 1842 bis Ende Oktober 
4843, fondern auch alternativ für zwey Jahre, 
d. i. vom 1. November 1842 bis Ende Oktober 
4814 Statt finden werde. 

Die umſtändlichere Lizitations⸗ Kundmachung 
mit Beſtimmung der Zeit und der Orte, wann, 
und wo die Pachtverſteigerungen werden abgehal⸗ 
ten werden, dann der Fiskalpreiſe der zu verpach⸗ 
tenden Mauth ſtazionen, wird nachträglich bekannt 
gemacht werden. 

Lemberg den Aten Auguſt 1842, 


Da durch die Beſesung dieſer Stelle auch eine 
der bey der Graͤnzwach⸗Krankenanſtalt zu Czer- 
min, Chwalowico, Lesaysk und Sokal beſteßhen⸗ 
den Arztenſtelle in Erledigung kommen konnte, 
fo haben die Bewerber in ihren Geſuchen out, 
drücklich zu erklaren, ob fie für die Stelle des 
Gränzwacharztes in Маго}, und den übrigen ge⸗ 
nannten Orten ohne Ausnabme, oder nur in gie 
nem, und welchem bicher Orte konkuriren. 

Die Bedingungen, unter welchen die Kamme⸗ 
ral⸗Gefallen⸗Verbaltung mit dem ernannten Arzte 
den Vertrag auf unbeſtimmte Zeit eingeht, And 
folgende: 


rtens. Der Arzt iſt verpflicht!, die in die Rems 
ken anſtalt überbrachte erkrankte Mannſchaft der 
rány. oder Gefällen⸗Wache vom Führer und Res 
ſpizienten abwärts in feine ärzıliche Behandlung 
zu uͤbernebmen, und ihr die nöthige ärztliche Hilfe 
zu jeder Stunde und Tagszeit zu leiſten, insbe⸗ 
fondere aber die Kranken taglich zweimal zur Art: 
lichen Ordintrung zu beſuchen, wenn es aber die 
Notpwendigkeit erfordert, und Gefahr am Ber- 
zuge baftet, ſich auch öfters im Tage, fo wie auch 
bey Nacht zu den Erkrankten zu begeben. Fer⸗ 
ner hat derſelbe alle ihm vom Kompagnie » Kome 
mando zur Unterſuchung geſtellten Gränzwach⸗ 
Indioiduen, und Dienftow ber zu diefe: Anſtalt 
zu viſttiren, und den ärtlichen Befund nach Recht 
und Bewiffen abzugeben. 

atens. Die Kam. Gef. Verwaltung ſichert dem 
Arzte für diefe Mubewaltung ein Honorar ооп 
jährlichen Zwephundert Gulden Konv. Münze vom 
Tage ſeines Dienſtantrittes in monatlichen dekur⸗ 
fiven Raten, gegen geſtempelte O.uittungen zabt- 
bar, zu. Für ärztliche Beſuche der erkrankten 
Gränzwach⸗ Individuen außer feinem Wohnorte, 
welche ihm von dem Kompagnie⸗Kommendanten 
aufgetragen werden, hat der Arzt die beſondere 
Vergütung feiner Mühewaltung, und der бирс: 
vergütung nach dem mit dem dohen Hofkammer⸗ 
Defrete vom 31ten Jänner 1839 3. 65146113477. 
berab gelangten, und mit der hlerortigen Zirkalar⸗ 
Verordnung dom 17ten März 1839 3. 4880. al: 
gemein bekannt gemachten Tarife, geien Rech⸗ 
nungslegung anzuſprechen. Der Arzt darf von 
den, in ferner ärztlichen Behandlung ſtehend en 
Gränzwach⸗Individuen kein weiteres Entgeld, oder 
Honorar für feine Muͤbewaltung anſprechen. 

stens. Der Arzt ift verpfichtet, feinen Wohnſtz 
in dem Orte, wo ſich die Krankenanſtalt befindet, 
aufzuſchlagen, und darf ſeine Privatpraxis nicht 
weiter, als auf dieſen Ort, und auf die nahen 
Umgebungen, jedoch nur mit Vorwiſſen des Kom⸗ 
pagnie- Kommandanten, und ohne Nachtheil für die 
Behandlung der Kranken der Geaͤnzwache⸗Kran⸗ 
fenanftałt ausdehnen. 

ateng. Dem Arıte liegt ob, über alle Gegen- 
ſtaͤnde welche die Geſandheitspollzey in der Krane 
kenanſtalt betreffen, fo wie über jede zweckwlori⸗ 
ge, dem Kranken, oder dem Staatoſchatze Nach; 
theilbringende Gebaßrung in der Verwaltung des 


(2397) Kundmachung. 2 


Mro. 8862/1842. Von der k. k. Kamm Bezirks⸗ 
Verwaltung wird bekannt gemacht, daß die erri be 
tete Tabak⸗ und Stempel⸗Großtrafik in Czernowitz 
im Bufowiner Kreiſe, im Wege der беті 
chen Konkurrenz, mittelſt Einlegung ſchriftlicher 
Offerten dem Meiſtbiethenden, wenn gegen deſſen 
Perſönlichkeit nach den Geſetzen und der Landes⸗ 


Kranken⸗Inſtitutl dem Kompagnie⸗Kom mondo un. 
verzuͤglich die Meldung zu machen, und überhaupt 
nichts zu verabſaͤumen, was zum Beften des aller 
hoͤchſten Aerars, und zum Wohle der Kranken 
bezweckt werden kann. i 

5ten3. Der Arzt ift verpflichtet, eine Hausapo⸗ 
theke, mit genauer Beobachtung der in dem Kreis. 
ſchreiben vom 27ten July 1827 3. 45115 vorge» 
zeichneten Modalitäten und Beſtimmungen zu une 
terhalten e8 bleibt ibm jedoch anheim geſtellt, 
die Medikamente aus jener Apotheke, die ihm am 
A enen erſcheint an ſich zu bringen. Dagegen 
wir 

stens dem Arzte zugeftanden, die ſelbſt präpa- 
rirten Arzeneien um die ſiſtemiſirte Apothekertaxe 
gezen einen 10 00 Mach laß zu verrechnen. Für 
den Verband, und für die Verkorkung der Me- 
dizinfläſchen, ſo wie für Papier auf die Rezep⸗ 
te und auf die Signaturen darf keine beſondere 
Aufrechnung Statt Roden. а 

tens. Für die Erkrankten dürfen keine andern 
Medikamente vorgeſchrieben werden, als jene, 
welche in der Medikamenten Norm verzeich ⸗ 
net ſind. 

Stent. liser die, an die erkrankte Mannſchaft 
derabreichten Medikamente iR unter Belag der von 
dem Spit als⸗Kommandaten pitirten Rezepte alle 
Monate die Medikan“ ten Rechnung dem Kom- 
pagnie Kommando zur Veranlaſſung der weiten 
Prüfunz und Adiuſtirung doczelegen. z 

Am Schluße viefer Rechnung it der erwähnte 
zehnpercentige Nachlaß in Abſchlag zu bringen. 
Gltich nach erfolgter Reviſton der Rech ung durch 
den Kreisphiſtkus wird ein angemeſſener Vorſchuß 
a Conto der Medikamenten Forderung im Betra⸗ 
ge von höchſtens „wen Drittpeilen des vom Kreis 
phifitus agnoszirten Medikamenten⸗Koſtenerſatzes 
angewieſen werden. Der Reſt der Forderung wird 
ausbezahlt, ſobald die Rechnung vorſchriftmäßig 
von dem k. k. Landesprotomedikate, der Provin- 
zial Staatsbuchhaltung und die k. k. Hofbuchbal⸗ 
tung politiſcher Fonds geprüft worden if. 


gtenó. Sobald der eine, oder der andere Theil 
der eingegangenen Verbindlichkeit enthoben ſeyn 
will fo ере es ihm zu, den Vertrag vierteljap⸗ 
ti, vorhinein auffukündigen. 


Lemberg am 18ten July 1642 


verfaſſung kein Anſtand obwaltet, proviſoriſch werde 
verlieben werden. 

Dieſe Großkrafik bezieht den Materialbedarf aus 
dem vereinten Tabak- und Stempel⸗Gefaͤlls⸗ Ma- 
gazine in Czernowitz gegen baare Bezablung, die 
in Czernowitz und in den zunächſtgelegenen Orte 
ſchaften aufgeſtellten Kleinverſchleißer. 

Dem Großtrafikanten wird das Recht einge⸗ 
raͤumt, in Czernowitz vier Tabak⸗ und Stempel⸗ 
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rafiken auf eigene Rechnung aufzuſtellten, und 
derſelbe übernimmt dagegen die Verpflichtung die 
ihm zugewieſenen Kleinderſchleißer ohne Bezug ei» 
nes Perzentes mit dem nóthigen Tabak- und Stem ⸗ 
pelmateriale zu verſehen / ferner in feinen Zrafifen 
den Stempelpapier ⸗Verſchleiß ohne einem Per» 
zentengenuß, und eben fo den Veiſchleiß des Li- 
mitotabars und des Tabaks im Großen an die 
Konſumenten ohne eine Ver guͤtung zu beſorgen. 

Die Plätze für die obigen vier Trafiken wird 
die Kammeral⸗Bezirks⸗ Verwaltung mit Beach⸗ 
tung des Wunſches des Unternehmers beſtimmen, 
und die Gefälls behörde behalt ſich vor, in Czer» 
nowitz jene Kleintrafiken zu vergeben, welche nes 
ben dem Beſtand der obigen vier Trafiken zur 
volligen Befriedigung des Publikuras für notb⸗ 
wendig erachtet werden. 

Zur Ausmittlung des Ertrags dieſer zu еті» 
tenden Großtrafik hat von dem Verſchleiß von den 
vier einträglichſten Trafiken angenommen, welche 
in dem Verwaltungs⸗Jahre 1841 beiläufig den 
Brutoertrag von 791 fl. 57 kr. fage: Siebenhun⸗ 
tert Neunzig Ein Gulden Fünfzig Sieben Kreuzer 
abgeworfen haben. d 

Als Ausrufspreis wird der Betrag von jährli⸗ 
chen Einbundert Gulden C. M. angenommen. 
Der Erſteber hat den angebothenen Betrag iu mo» 
natlich antizipativen Raten an die Czernowitzer 
Kammeral⸗Be irks⸗Kaſſe einzuzablen, und vor der 
llibernahme des Geſchäftes zehn Perzent feines 
jährlichen Anbothes als Kauzion für die genaue 
Erfüllung feiner Verbindlichkeit zu erlegen. 

Hierbei wird jedoch ausdrücklich bemertt, daß 
die etwaigen mit dem Verſchleiß betriebe verbun⸗ 
denen Auslagen, z. B. Miethe für die Unterkunft, 
fur Bebeitzung und Beleuchtung, und fo wei» 
ter nicht in Anſchlag gebracht wurden, daß 
demnach der oben ausgewieſene Ertrag nicht 
den reinen Verlagsnutzen darſtelle; auch wird be⸗ 


(2584) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Neo. 3987. In der Stadt Horodenka, Kolo- 
meser Kreiſes, wird eine ſelbſtſtändige Brief- 
ſemmlung errichtet, welche ſich nicht nur mit der 
Beſorgung der Korreſpondenzen, ſondern auch mit 
der Aufnahme, Beförderung und Beſtellung der 
geldbeſchwerten Briefe und anderer nicht valumi⸗ 
nefer Fahrpoſiſendungen bis zum Gewichte von 
zeyn Pfund, zu befaſſen baben wird. 

Zur Beſetzung diefer Briefſammlersſtelle, für 
29 eine Remuneration von jährlichen Dreyßig 
> Чеп C. M., eine Beihilfe von Zwanzig Gul⸗ 

en C. M. lährlich zur Beſtreitung der Kanzley⸗ 
auffagen, ferner der Bezug eines 20 Ojotigen Ans 
e pi 300 fi, jahrlich überſteigenden Brief 
ро u nes 5 olotigen Antheils von der ges 


ſammten Fabrpoſtporto⸗ Einnapme, endlich ein 


merkt, daß der Verſchleiß Aenderungen erleiden 
kann, und daß das k. k Gefäll für die gleichmäßige 
Ertragsböbe keine Gewähr leiſte, fo wie unz 
ter keinem Vorwande und aus keinem Titel nach⸗ 
träglichen Entſchaͤdigungs⸗ oder Emolum enten⸗Er⸗ 
böhungs⸗Geſuchen wird Gehör gegeben werden. 
Der detaillirte Ertragniß⸗Ausweis kann uͤbrigent 
bei der k. k. Cam. Bez. Verwaltung in Czernewſtz in 
den gewöbnlichen Amttzſtunden eingeſehen werden. 
Diejenigen Individuen, welche fih um die Ueber» 
kommung dieſes k. k. Kommiſſtonsgeſchaͤftes zu бе» 
werben gedenken, haben ihre ſchriftlichen, verfle⸗ 
gelten, mit einem Angelde von Siebenzig Neun 
Gulden Zwölf Keuzer (79 flr. 12 kr.) Convent. 
Münze, welches beim Rücktritte des Erſtehers dem 
Aerar anbeim fällt, denjenigen aber, deren Anbothe 
nicht angenommen werden, wieder zurüdgeftelli wer- 
den wird, dann mit der legalen Nachweiſung ihrer 


Großjäbrigkeit, des Beſitzes eines zur Beſorgung 


diefes 8220 zureichenden Vermögens, und 
einem obrigkeitlichen Sittenzeugniße belegten Of- 
ferten, in welchen die Aufgabe nicht bloß mit 
Ziffern, fondern auch mit Buchſtaben deutlich aus⸗ 
zudrücken ift, laͤngſtens bis zum 25ten Auguſt 1842 
Nachmittags 6 Uhr bei der k. k. Cammeral⸗Be⸗ 
zirks⸗Verwaltung in Czernowitz zu uͤberreichen. 

Offerten, weiche nach dieſem Termine einlangen, 
oder denen eines der pier vorgeſchriebenen Erfor⸗ 
derniſſe mangelt, werden nicht berückfichtiget werden. 
Die Verpflichtungen des Großtrafikanten gegen das 
Gefäll, ſeinen Verleger, ſo wie die gegen die ihm zur 
Faſſung zugewieſenen Verſchleißer und das konſu⸗ 
mirende Publikum find in der Verlegers ⸗Inſtruk⸗ 
zion vom 1ten September 1805 und in dem pe- 
druckten Gubernial⸗Kreisſchreiben vom 28. April 
1838 Zahl 27355 enthalten, und tiefe können bei 
der k. k. Kammeral⸗ Bezirks ⸗ Verwaltung und 
bei jedem k. k. Unter⸗Inſpektor eingeſehen werden. 
Czernowitz am 31. Juli 1842. 


jährliches Pauſchale von Einhundert Zwanzig Gul⸗ 
den C. M. für den wöchentlich zweymaligen, durch 
reitende oder fahrende Boten zu beſorgenden Trans⸗ 
port der Poſtſendungen zwiſchen Horodenka und 
den beiden nachft gelegenen Poſtanſtalten zu Gwoz- 
dziec und Zaleszczyk gegen Abſchließung eines 
Dienftvertrags und gegen Leiſtung einer mit dem 
Betrage von Zweyhundert Gulden C. M. entwe⸗ 
der baar zu erlegenden, oder pragmatikaliſch auf 
Hypotheken {фет zu ſtellenden Kauzion verbunden 


ift, wird der Konkurs bis 15. September l. J. 


mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß dieienigen, 


welche ſich um dieſen Briefſammlersdienſt bewer⸗ 


ben wollen, ihre eigenhändig geſchriebenen Geſu⸗ 
che vor Ablauf Der obigen Konkursfriſt bei Meier 
Ob erpoſt- Verwaltung zu üverreichen, und fih bar» 
in über das Alter, die zurückgelezten Studien die 
Sprach-, Poftmanipufstiong- und ſonſtige Kennt 
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niffe, über die bisherige Verwendung und Bee 
ſchäftigung, fo wie auch über den Umſtand, daß 
und in welcher Art fie die vorgeſchriebene Dienſt⸗ 
kauzion zu leiſten vermögen, legal auszuweiſen, 
und außerdem auch anzuführen haben, ob [е nicht 


(2551) Ankündigung. (1) 


Nro. 15264. Am (ten September 1812 um Die 
Ste Vormittagsſtunde wird in der Amtsfanzley 
der Samborer Ё. k. Kammeral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung das Propinazionsgefäll in 42 Samborer 
Kammeralherrſchaftlichen Dörfern mit 10654 See- 
len Beröllkerung auf die Pachtdauer vom aten 
November 1842 bis Ende Oktober 4845, das ift: 
auf drey nacheinander folgende Jahre in nachſte⸗ 
benden Sekzionen mittelſt öffentlicher Verſteige⸗ 
rung an den Meiſtbiethenden verpachtet werden. 

ate Sekzion. 1.) Strzalkowice, 2.) Waniowi- 
ce, 8.) Mrozowice, 4.) Dabröwka, 5.) Neudorf, 
6.) Czukew, 7.) Bereznica, 8.) Zwor, 0.) Mo- 
krzan, 10.) Olszanik, 44.) Czerchawa, mit 9667 
an Bevöllkerung. — Praetium fisci 2884 fl. 
5 kr. 

2te Sekzion Dorf Torezynowice, mit 987 
Се Bevöllkerung. — Praetium fiaci 294 fl. 
29 fr. 

Jeder Pachtluſtige bat ſich mit 10perzentigen Mae 
dium zu verſehen. 

Es werden auch ſchriftliche verfiegelte Anbothe 
von den Pachtluſtigen auf einzelne Sekzionen, сме 
rg werden, dieſelben müſſen aber mit dem 

adium belegt ſeyn, und den beſtimmten nicht 
allein in Ziffern, ſondern durch Worte auszu⸗ 
drückenden einzigen Betrag enthalten, und es darf 
darin weder eine Offerte blos auf einzige Pro⸗ 
zente, oder nur beftimmte Summe, über den bey 


(9140) Kundmachung. (5) 


F 
Nro. 6331227. Von der vereinten k. k. Kam⸗ 
meral⸗Gefällen⸗Verwaltung für Oeſterreich ob der 
Enns und Salzburg wird bekannt gemacht, daß 
der Tabak⸗ und Stempel⸗Unter⸗Verlag zu Brau- 
nau im Innkreiſe in Erledigung gekommen iſt. 

Dieſer Unterverlag iſt mit der Materialfaſſung 
an die 5 Meilen entfernte Diſtrikts⸗Legſtätte in 
Ried angewiefen. 

Der Verſchleiß betrug in dem Sapreszeitraume 
vom aten May 1841 bis Ende April 4842 an 
Tabak⸗Materiale 29894 1532 Pfund, im Geld» 
werthe von 17120 fl. 28 134 kr., und an Stem⸗ 
pelpapier 6857 fl. 59 kr. Konv. Münze. Der 
beyläufige Reinertrag dieſes Unterverlages iſt bey 
dem Bezuge der bisherigen Proviſlon von 5 Per- 
zent vom Tabak und 3 Perzent vom Stempelpa⸗ 
pier⸗Verſchleiße, in dem obigen Zeitraume 804 fl. 
За kr. K M. aus gemittelt worden 


dann alle jene, die 


etwa und in welchem Grade mit Poſtbeamten des 
galiziſchen Verwaltungs e Bezirkes verwandt oder 
verſchwaͤgert find. 
K. K. Oberpoſt⸗Verwaltung. 
Lemberg am Oten Auguſt 1842. 


der muͤndlichen Lizitazion erzielten oder von eis 
nem andern Offerenten gemachten Meiſtboth noch 
ſonſt eine Klauſel vorkommen, welche mit den Li⸗ 
zitatlonsbedingniſſen nicht im Einklange wäre, 
vielmehr muß die ausdrückliche Erklärung beige» 
fegt ſeyn, daß fih der Offerent allen Lizitations⸗ 
bedingniſſen unbedingt unterziehe. 

Wer nicht für ſich, ſondern für einen Dritten 
1 AN ot $ йө te Ex auf dieſes Ge⸗ 
haft insbeſondere lautenden gerichtlich legallſir⸗ 
100 Vollmacht ſeines Corum ae 

Der Beſtbiether hat eine Caution, wenn ſolche 
mitteift Realhipothek geleiſtet wird, in dem Bea 
trage von drey Viertheilen des einjährigen Pacht⸗ 
zinſes ohne einer Aufgabe, und falls die Kau- 
zionsleiſtung im baaren Gelde, oder in auf den 
Uiberbringer oder auf den Pächter lautenden, 
oder an ihn zedirten öffentlichen Obligazionen 
nach dem zur Zeit des Erlags bekannten börſe⸗ 
mäßigen Aurswertge geſchieht, im Betrage der 
Hälfte des einjährigen Pachtzinſes, ebenfalls ohne 
Aufgabe binnen 14 Tagen nach erfolgter, und 
bekannt gemachter Pachtbeſtättigung beizubringen. 


Aerarial « Rückſtändler, Minderjährige, Juden 
NEE glttigen Ver⸗ 


trage Schließen konnen, werden von der Pachtung 
mitbin auch von der Lizitation ausgeſchloſſen. 
Die näheren Bedingniſſe können bei der Sam- 
borer k k. Kammeral⸗Bezirks⸗Verwaltung jeder⸗ 
zeit eingefehen werden. 
Sambor am 9. Auguſt 1842. 


Zur Sicherſtellung des für dieſen Unterverlaz 
ausgemeſſenen ſtehenden Kredits für Tabak- Ma» 
A ift eine Kaution von 1400 fl. K. M. feft- 
geſetzt. 

Jede dieſen Kredit überſteigende Faſſung, fo 
wie das zum Verſchleiß erforderliche Stempelpa⸗ 
pier muß Zug für Zug ſozleich baar bezahlt 
werden. 

Bevor nun zur Wiederbeſetzung dießes Groß⸗ 
verſchleißplatzes im Konkurenzwege geſchritten wird, 
werden die nach dem früher beſtandenen Gefalls⸗ 
Siſteme im Konzeſſtonswege beſtellten Großver⸗ 
ſchleißer, welche die Uiberſetzung auf dieſen Un- 
terverlag wuͤnſchen, aufgefordert, ihre Uiberſetzungs⸗ 
Gefuche, in welchen die Bedingungen und Pera 
zente, unter denen De die Ueberſetzung anſuchen, 
deutlich und beſtimmt anzugeben find, und zwar: 
die hierlandsbefindlichen, mittels ihrer vorgeſetzten 
Kammeral⸗Bezirks⸗ Verwaltung, die in einer ап» 
dern Provinz aufgeſtellten aber im Wege der dor⸗ 
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tigen Kammerat⸗Gefällen⸗Landesbeyorde bis Ende 
Auguſt dieſes Jahres pieper zu überreichen; wo. 
bey jedoch ausdrücklich bemerkt wird, daß nur auf 
ſolche Bewerber wird Rückſicht genommen mers 
den, bey welchen dem Gefälle kein Opfer aufer⸗ 


(2567) Kundmachung. (t) 

Nro, 52310. Bey der ſteyermärkiſchen k. Pros 
vinzial: Bau⸗Direkzion if die Stelle eines Straf 
ſenbau-Inſpektors mit dem jahrlich en Gehalte von 
1200 fl. K. M. in Erledigung gekemmen. 

Die Bewerber Haben ihre gehörig belegten Өе» 
ſuche mit Nachweiſung der erforderlichen Kennt⸗ 
(1) 


(2500) Ankündigung 


der Teichabfiſchung in Jaworow. 


Nro. 22346. Von der k. k. galiziſchen Kammeral⸗ 
Gefällen⸗Verwaltung wird bekannt gemacht, daß 
zur Verpachtung der Abfiſchung in dem zur Kam⸗ 
meral⸗Herrſchaft Ja worow gehörigen Olszanicer 
Karpfenteiche nach überſtandenen vier Somerbigen 
pro 1842 die Berſteigerung bei dem Jaworower 
k. k. Kam. Wirthſchaftsante am 30ten Auguſt 1342 
werde abgehalten werden. 

1) Dieſer Teich Hat im Frübja | 
Fiſcheinſatz erhalten, als: Ren 
90 Schock 53 Stück sjäbrige Karpfenſätztinge, 


65 — 43 —  Qjńbrige detio 
55 — 57 — Hechtenſaͤtlinge, 
408 — 14 — größere Speisfiſche, als: 


Praxen, Karaiſchen und Schleine 

8 Zuber kleine Weisſſche ? weit, 

9) Der Ausrufspreis beträgt 3358 fl. 30 kr. 
C. M., wovon der тое Theil bei der Lizitazion 
als Vadium zu erlegen if. Dieſes Vadium wird 
dem Pächter erſt nach gänzlicher Einzahlung des 
Pachtzinſes aus den Jaworower Kammeral⸗Renten 
jedoch mit Zurückbebaktung eines Betrages von 
50 fl. C. M. als Kauzivn für die Gegenſtände 
ad 4. erfolgt werden. | 

8) Die eine Hälfte des Pachtzinſes muß läng⸗ 
ſtens binnen 8 Tagen nach erfolgter Verſtandigung 
des Pächters von der Pachtbeſtattigung, die zweite 
aber vor Anfang der Fiſcherei, ehe nämlich ein 
Metz in den Teich gelaſſen wird, bei den Jawo- 
rower Renten erlegt werden. 

4) Wird dem Pächter das Olszanicer Fiſcher⸗ 
Haus nest Behältern und ſechs Fiſchtäbnen zu 
feinem Gebrauche während der Abfiſchung über⸗ 
geben. Sonſt erhält der Pächter keine Requiſtten. 

5) Von der Fiſv ausbeute des Teiches, müſſen 


(3392) Einberufungs⸗Edikt. (2) 
Itro. 10700, Bon Seite des Bucowinter k. k. 
Kreisamts wird die aus Iotzmann gebürtige Pa- 
raska Fakes, welche feit mehreren Jabren Go 
unbefugt zu Jassy in der Moldau aufpólt, hie 


legt wird. Ueberſetzungsgeſuche, bey weichen dle 
legt erwähnte Bedingung nicht vorhanden ift, 
oder welche nach Ablauf der anberaumten Friſt 
einlangen, bleiben unberückſichtigt. 

Linz am 12ten July 1849, 


nife, dann ob, und in welchem Grade fie mtt 

Beamten der gedachten Bau⸗Direktion verwandt 

oder verſchwägert find, bis Gten September d. J. 

bey dem k. k. ſteyermärkiſchen Gubernium in Gratz 

durch ibre oorgefegten Behörden zu überteichen. 
Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 
Lemberg den 12ten Auguſt 1842. 


der Herrſchaft die gewöhnlichen Sätzlinge von Hech⸗ 
ten, Karpfen 2с. nach der beſtehenden Maß zurüd- 
gelaſſen werden. 

6) Das Ablaſſen des Waſſers auf diefem Teiche 
wird am 16ten September 1842 angefangen, die 
Fiſchung kann mithin nach Umſtänden opne daß 
dem Pächter eine Zeit beſtimmt wird, beginnen, 
das Ende der Fiſcherei wird auf den 15ten Marz 
1848 feſtgeſetzt. 

7) Aexarial⸗Ruͤckſtändler, und diejenigen, die 
für fich ſelbſt keine gültigen Verträge ſchließen fön- 
nen, werden zur Pachtung nicht zugelajfen. 

8) Es werden auch ſchriftliche verſtegelte An- 
bothe angenommen, derlei Anbothe müſſen jedoch 
mit dem Vadium belegt ſeyn, den beſtimmten Preis- 
antrag und zwar nicht nur in Ziffern (in einer 
einzigen Zaht), ſondern auch in Buchſtaben aus⸗ 
gedruckt enthalten, und es darf darin keine Klauſel 
vorkommen, die mit den Beſtimmungen des Lizi⸗ 
tazionsaktes nicht im Einklange ware, vielmehr 
muß darin die Erklarung enthalten ſeyn, daß ſich 
der Offerent allen Lizitazions⸗Bedingnißen un⸗ 
terzieht. 

Die verfiegelten ſchriftlichen Offerten können vor 
der Lizitazion bei dem Kam. Wirthſchaftsamte in 
Jaworow, oder am Tage der Verſteigerung bei der 
Lißitazions⸗Kommiſſion daſelbſt jedoch nur vor Ab⸗ 
ſchluß der mündlichen Verhandlung überreicht wer⸗ 
den und werden, wenn Niemand mehr lizitiren 
will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann 
die Abſchließung mit dem Beſtbiether erfolgt. 

Wenn der mündliche und ſchriftliche Anboth 
auf einen gleichen Betrag lauten, ſo wird dem 
Erſteren der Vorzug gegeben, bei gleichen ſchrift⸗ 
lichen Offerten emifcheidet die Lofung , die ſogleich 
an Ort und Stelle nach der Wahl der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion vorgenommen werden wird. 

Lemberg am 25. Juli 4842. 


Р о z е w. 

Nro. 10706. C. k. Urzad cyrkularny Buko- 
wiński wzywa Biniejszóm przebywajaca ed kil- 
ku lat bez pozwolenia w Jasach, w Multanach, 
Paraszke Fakas, rodem æ Hoomana, ażeby 
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mit aufgefordert, Über die gegenwärtige Einbe⸗ 

rufung in dem Zeitraume von 6 Wochen bei Ver⸗ 

meidung der in dem allerhöchſten Auswanderungs⸗ 

Patente vom 24. Marz 1832 angedeuteten Stra⸗ 

fen in ihren Geburtsort zuriidzufepren , und ihre 

unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen. 
Czernowitz den 27. July 1842. 


(2514) Vorladung. (0) 


Nro. 34730179. Nachdem am 2iten Juli 1842 
bei Olszanka auf einem zwriſpännigen Bauern- 
wagen, deſſen Führer entflohen find, 10 Collien 
mit verſchiedenen Schnittwꝛaren, als: mehreren 
Stücken Perkallen, сике, Kittay, Kamlot, Laſtik, 
Sonnes, Mousselin d' Leine unter den Anſeigun⸗ 
gen der Gefälls » Uebertretung der unterlaſſenen 


Bezugsnachweiſung angehalten wurden, ſo wird 


a 


Doniesienia 


w ciagu 6 tygodni powróciła i z nieprawnćj 
nieobecności usprawiedliwiła się , jeżeli chow 
unikaąć zagrożonćj w Patoncie emigracyjnym 


2 dnia 24. Marca 1832 kary. 


Czerniowce dnia 27. Lipca 1848. 


Jedermann, der einen Aniyruch auf diefe Gegen⸗ 
ſtände geltend machen zu können glaubt, aufge⸗ 
fordert, binnen neunzig Tagen, dom Tage der 
Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an 
gerechnet, in der Amtskanzlei der . k. Kamerat 
Bezir s⸗Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn 
dieſes unterbleiben folte, mit der angehaltenen 
Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 
Von der k. k. Kamm. Bez. Verwaltung. 


prywalne. 


(2583) 


Propinazion zu verpachten. 


(1) 


In der Herrſchaft Szczerzec Lemberyer Kreiſes iſt die Propinazion der Dörfer Siemianówka, 


Alt-Chrusno , Dobrzany, Krassów, Suszyn, Nowosiulki, der deu ſchen Kollomen Dornfeld, Neu- 
Chrasno und Reichenbach im Ganzen oder vereinzelt, dann eine viergängige Müple in Krassów, 
auf Ein oder mehrere Jahre zu veroachten. — Pachtluſtige haben fih im Orte Siemianówka 
an den Grundhbern ſelbſt oder an den dortigen Dominikal⸗Repräſentanten zu wenden. 

ЕНЕ ддд 


(2385) (8) 


Godneuwagiobjasnienie. 


AA 
Zdaje nam sie iz P. T. Pabliczności robimy przysługę, uwiadamiając, 
iż w całym tym roku odbędzie się jedno tylko ciągnienie ręczonej przez 
nas loteryi na Państwa dominikalne Geyerau, albowiem śród tego czasu 


na dniu 1 Wrzesniar.b. 


odbyć się mające ciągnienie numerów 
с. К. pożyczki Rzadowej z roku 1859 
z seryj na dniu 1. Czerwca wylosowanych, 
bynajmnićj za loteryję realności brać 
nie należy, 
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W Sobote 
dnia 3. Wrzesnia r. b. 


odbędzie się przeto ciagnienie loteryi па wielkićj wartości 
Państwo dominikalne 


za które ofiaruje się jako wykupno 


ZIR. 200000 w gotowiźnie 


bez dodawania losów dla uzupełnienia wygranej, a za 


dom w Vóklabruck Nro. 114 


według plann 


ZIR. 100000, 


razem więc za obiedwie 
główne wygrane 


Które na jeden los paść mogą, 


Złot. Róg. 3 0 0 0 0 0 Wal. Wied. 


24000 losów wygrywajacych 
biorą wedłag planu 


Tlot. Rey. 613000 Wal. Wićd. ; 


0 
e RE UaZnienie loteryi na państwo Geyeram it d. iż i. 
udwaćj Pubłiczności, — Wiedz jeszeze roku Się odbywa, polecamy uwadze vs 


Li; cu 1842. 
D. Zinner i spółka. 


Łosów do powyżŻszćj lot 
„Б e oma d prowiacyi J stanie w handlu hurtowym niżćj W gdale także 


Lwöw, dnia 28. Lipca 1849, Jak najspiesznićj uskuteczniane będ 


Józef Legii Singer, 


e k. uprzyw. hurtowaik. 


— 2580 — 


ar nung. Фф 


Ich mache biemit öffentlich bekannt, daß ich keine Schulden, welche mein Sohn 8 
Skarbek gemacht þat m noch machen folte, tilgen werde, weil $ dienen MET 
mit erhält, Johann Graf Skarbek. _ 


333%2323323993204EEEE0Ł Eb 


Ostrzeżenie. 
Niniejszém publicznie ogłaszam, iż Żadnych długów , przes syna mego Seweryna Hr, 
Skarbka zagiagaionych, lub zaciągnąć się mających, davszę temuż dastarczejgca pensyję, płacić 
nie będę. Jan HHrabia Skarbek. 


2668 dmi є | Ч 
KS"? Odmiana pomieszkania. e 

Niniejszćra i за podpisany, ià аж. ја pracownię sukien mięzt.ich i wielki 
aklad sukien gotowych, z pod liczby 31, z doma JW. Hrabiego Skarbka, naprzeciw Katedry, 
przeniósł z początkiem: Siorpnia b. r. de demi F. Penthera 5 przy Szórokiój ulicy 
he rogu, pod liczbą 804 1j4. — Przy (éi sposobności, poleca się szanownćj Pabliczności, aby 
jak dotąd 1 nadal doznawał taskawych wględów. - 

Lwów, dnia 45. Sierpnia 1842. Gabryjel Baczyński, 

krawiec mezki. 


Pomieszkanie do naje cia. © 


W domu pod nrem. 922|4 na placu Sge. Jórzego jest wygodne pomieszkanie z wozownia 
i stajnią od Października r. b. do hajęcia. Blizsze wiadomość w księgarni Pana Fıauciszka 
Pillers we Lwowie 


(2269) Dom zajezdny do sprzedania. (2) 


Znany z wziętości dom zajśzdny Kaspra Poler, wwolnóm mieście Firakowie, pod 
Pzłotą kotwica«, przy ulicy szpitalncj , pod nrem. 575/76, jest z wolnćj ręki, z catóm urzadze- 
niem lub ‹62 i bez urządzenia, do sprzedania. Chcący wchodzić w kupno, raczą o warunki 
głosić się frankowanemi listami do kupca Р. Aloizego Schwarz, w Iirakowie. 

6 Ten dom zajózdny jest całkiem помо wystawiony, ma 24 dobrze nmeblowanych pokojów 
gościnnych , murowaną stajnię na 30 koni, wozownie, strych, piwnice, kuchnie, oddzielne 
izhy do mycia się idla służących; prócz tego, ebszćrny plac do zabudowania, Który do dal- 
szego rozszćrzenia domu przydać się może: 


(2674) 


(2533) 


rd Ogiery, klacze i konie do sprzedania. ® 


Dnia 1. Września 1842 odbędzie się w Pawłosiowie, Cyrkule 'rzemyskim, о cwieć mili od 
Jarosławia licytacyja z wolnój ręki na ogiery » klacze ikonie rassy arabskićj i czystćj angielnkiej 
(Vollblut) nad zamierzoną liczbę stada znajdujące się. , 


е Ф е е a. 

6 Nobilitacyje, indygenaty iinne dokumenta. 

Posiadam w mojem archiwum indexa obejmujęce- spis alfabetyczny konstytacył (Fołuminum 
Legum) od roku 1669 aż po rok 1794, oraz wypisy z metryk koronnych, wszelkich posiadanych 
przez szlachtę urzędów , godności i t. d., mam także oryginały na pargaminach królewskie , 
iaktów starych zbiór znaczny; oświadczam więc niniejszóm, że podejmuję wyszukanie: rodowo- 
dów (jenealogij), działy rodzinne (familijne) majątków, rozgraniczenie dóbr, przywileje na jar- 
marki, jako téz różne zapisy, fundacyje; testamenta i t. d., Królewskie nadania, swobody, przy- 
wileje it. d. znajdujące się w starych attach krajowych lub zagranicznych, w rachi- 
wach prywatnych, w księgach klasztornych, herbarzach it. d. Komu na odszukaniu podobnych 
dowodów załeży, kwerendę przyjmuje we Lwowie w kantorze »Rwwowianinac pryz ulicy 
Halickićj pod liczbą 449 4/4. Ludwik Zieliński. 1 


Druhiem Piotra Pillera we Lwowie. 


